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Miniſter Simons erklärt in Stuttgart die Ententeforderungen

für undurchführbar.
Beginn direkter Verhandlungen zwiſchen Bergmann und der

franzöſiſchen Regierung.
Frankreichs unveränderte Abſichten auf das Ruhrgebiet erneut

beſtätigt.
England lädt Amerika zu einer allgemeinen Abrüſtungskon-

ferenz ein.
Die Schweiz ſoll ſich wegen Verweigerung des Truppendurch-

zuges vor dem Völkerbund verantworten.
Mobiliſation der Armee Zeligowskis in Wiln
Uebergriffe einer Entente- Kommiſſion im Stettiner Hafen.
Ein türkiſches Einheitsprogramm für die Londoner Konferenz.
Neue Beweiſc ſür die Umſturzabſichten der Kommuniſten.

Dr. Simons' Antwort
an Lloyd George.

Die Ententejſorderungen undurchführbar.
In Stuttgart ſprach geſtern Reichsfinanzminiſter Dr.

Simon s in einer Verſammlung vor den Spitzen der Be
hörden, des Parlaments, der Parteien von Handel und In
duſtrie und aller großen Organiſationen über die Pariſer
Forderungen Staatspräſident Hieber betonte in ſeiner
Begrüßungsanſprache die unerſchütterliche Reichstreue Wür-
ttemberas: die Feinde müßten jede Hoffnung die deut-
ſchen Stämme zu trennen, vollſtändig aufgeben.

Dr. Simon s erklärte zunächſt, durch die Annahme
der Einladung nach London würden ſeine Erklä-
rungen im Reichstag nicht berührt ſie beſtänden ſer
nerhin zu Recht. Eingehende Prüfung der Pariſer Beſchlüſſe
habe ſein damaliges Urteil nur beſtätigt. Weder Llovd
George, noch Briand, noch Sforza hätten aus dem
Material der Brüſſeler Konferenz auch nur den Nachweis
verſucht, inwieweit Deutſchland zur Zahlung der ungeheu-
rlichen Annuitäten von 6 Milliarden Mark fähig ſei. Fürdie völlig phantaſtiſchen Ziffern über die künftige Höhe des

deutſchen Exports ſehle jede Unterlage: Durch die
jetzige Handhabung des Friedensvertrages könne man den

Wiederaufbau der europäiſchen Wirtſchaft nicht in die Wege
leiten. Da die Hauptlaſt auf Deutſchland falle, müſſe man
Deutſchlands Zuſtimmunag gewinnen. Die deutſche
Regierung habe ihre Verpflichtung zur Durchführung des
Friedensvertrages arundſätzlich anerkannt und werde ihn bis
an die Grenze der Leiſtungs fähigkeit erfüllen.

Die deutſchen Gegenvorſchläge

hätten gegenüber den phantaſtiſchen Ententevorſchlägen den
Vorzug der praktiſchen Durchführbarkeit und be-
friedigten die dringendſten Wünſche der Alliierten. Ueber den
Jnhalt ſeien nähere Angaben noch nicht möalich, da die
Sachverſtändigenprüfung noch im vollen Gange ſei. Man
werde aber nicht in den Fehler der Pariſer Konferenz ver-
fallen, die Aufgaben zu ſehr als finanzielles und zu wenig
als Produktionsproblem aufzufſaſſen.

Auch die finanziellen Beſtimmungen als ſolche
ſeien unpraktiſch, da eine Verminderung der Annuitäten-
ſchuld nicht möglich ſein würde. Die Annuitäten ſeien
auch wegen der Unſicherheit über die Art ihrer Zah-
lung als Grundlage eines Kredits ungeeigenet:
man wiſſe nie, in welchen Umfanag ſie in bar und in welchen
durch umrechnungsfähige Sachleiſtungen beglichen m rden
würden. Eine große internationale Anleihe zum
Zweck des Wiederaufbaus ſei das Wichtigſte für die euro-
päiſche Geſamt wirtſchaft. Man müſſe in eine Unterſuchung
eintreten über die Bedingungen, unter denen

der deutſche Export. die einzige dauernde Zahlungsquelle

geſteigert werden könne. Die 12proz. Exportſtener ſei hier-
für das ungeeignetſte Mittel. Die induſtriellen Sachverſtän
digen der beteiligten Länder müßten darüber in unmittelbare
Verhandlungen eintreten.

Er ſei ſich bewußt, daß die praktiſchen Vorſchläge,
die Deutſchland mit gutem Gewiſſen machen könnp. auf
der Gegenſeite einen ähnlichen Entrüſtung s-
ſt u rm auslöſen werden, wie in Deutſchland bei der Be-
kanntgabe der Ententeforderungen. Das ſei eben die Folge
des Fehlers, zahlen mäßige Forderungen aufzufſtellen,
ehe man den Verftändigungsverſuch über die wirtſchaftlichen
Unterlagen der Reparationskommiſſion zu Ende ge-
führt habe. Hätte man das Brüſſeler Programm zuerſt ver-
wirklicht, ſo hätte man vielleicht nach den Sendouxſchen
Punkten eine Regelung erzielt. Jetzt ſehe das deutſche Volk
hinter iedem Proviſorium das Geſpenſt der ungeheuren
Goldmilſiarden aufſteigen. Es ſei undenkbar, daß der
Reichstag ein ſolches Abkommen annehme,

Die Annahme jedes in London geſchloſſenen Abkommens
durch die deutſchen geſetzgebenden Körperſchaften ſei notwendig
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Direkte Verhandlungen mit Frankreich.

Staatsſekretär Bergmann in Paris.
Paris, 14. Febr. Mit der geſtern erfolgten Rückkehr

des Staatsſekretärs Bergmann nach Paris beginnen die
Verhandlungen mit der franzöſiſchen Regie-
rung, von deren Ausfall es abhängen wird, ob man auf die
Londoner Konferenz überhaupt Erwartungen ſetzen kann.
Nicht in London, in Paris liegt der Schwerpunkt der
Entſcheidungen. Nachdem die Pariſer Konferenz die Jllu-
ſionen zerſtört hat, die die durchaus unzureichenden Berichte
über die Stimmung in Pariſer Regierungskreiſen bei der
deutſchen Regierung weckten, und nachdem endlich auch der
durch keine Tatſachen begründete Glaube an die objektive
Vermittlertätigkeit Englands ins Wanken geraten war und
nunmehr die Wirklichkeit mit ihrer ganzen Schärfe ſich ent
hüllt, betritt man neuerdings den Weg der Verhandlungen
mit Frankreich. Bergmann wird in den Grundzügen die
deutſchen Gegenvorſchläge für London in Paris
zur vorläufigen Begutachtung vorlegen,

Richtlinien der franzöſiſchen Politik.
Pertinax äußert im „Echo de Paris“ nochmals ſeine Sorge

wegen der Flüſſigmachung der deutſchen Entſchä-
Delegierten auf der Londoner Konferenz, ob Frankreich dar-
auf rechnen könne, daß man ſeine Forderungen diskontiere,
habe ein ausländiſcher Kolleg geantwortet: „Ja, wenn Sie

Nach dembei uns Leute finden, die naiver ſind als Sie.“
Boulogner Abkommen hätte Deutſchland eine Reihe in-
ternationaler Anleihen auflegen müſſen, die zum größten
Teil zur Zahlung ſeiner Schulden dienen ſollten. Die
Naturallieferungen des Reiches ſeit dem Waffen-
ſtillftand ſollten als Pfand für die erſte Anleihe dienen, eben
ſo die Staatsgüter in allen abgetrennten Gebieten, mit Aus-

nahme Elſaß-Lothringens. Spag habe alles über den Haufen
geworfen. Jeder habe alles behalten, was er in Händen
hatte. Die Pariſer Protokolle wollten Deutſchland wiede-
rum zur Aufnahme von Anleihen zwingen, ſogar unter En-
tente-Kontrolle. Man ſehe aber nicht, wie dieſe auf eine
Blockade hinauslaufenden Maßnahmen auszuüben ſeien.

und anderen Staaten ab. Wie könne man alſo eine ſchon
weit geöffnete Breſche ſchließen Jetzt müſſe man die 42

Annuitäten alle 12 Mongte einem Stagt mit Hilfe mili-
täriſchen und finanziellen Druckes entreißen. Ky ſolches
Abkommen ſei unhaltbar. Deshalb müſſe die 9
Pfänder zu ergreifen gewährleiſtet werden. Man ſei alſo
gezwungen, in der Nähe des Ruhrgebietes zu bleiben. Bis
die franzöſiſche Schuld nicht eine ſolche der Alliierten ge-
worden fei, könne von einer Räumung des Kölner
Brückenkopfes nach 5 Jahren und der Rheinlande nach
15 Jahren nicht die Rede ſein. Auf dieſe Weiſe müſſe
man die Politik Frankreichs in feſte Bahnen leiten.

weil darin eine Aenderung des Verſailler Ver-
trages und daher der Reichsgeſetzgebung enthalten ſei. Das
hätten ja auch die Gegner bereits anerkannt. Zumal Bri-
and habe das bisher ſchärffte Urteil über dieſen Vertrag ge-
ſprochen: Er ſei nicht lebendig. Dieſes Urteil erſcheine zu hart,
denn viele Vertragsbeſtimmungen ſeien allzu lebendig. Doch
habe Briand darin recht, daß gerade die Reparations-
beſtimmungen ſich als lebenswichkeig erwieſen hät-
ten. Dieſe Erkenntnis der Gegner, daß Verſailles der
Aenderung bedürftiag ſei, bilde einen Aktivpoſten der
Verſailler Konferenz. Die Schwierigkeiten einer nachträglichen
Aenderung vergrößere jedoch, daß die Verſtändigung s-
baſis nicht breit genug ſei. Vor allem ſei das Fehlen
der a merikaniſchen Regierung ſehr zu miſſen. Auch die
ungeklärte Lage im Oſten werde ſich einer danernden Regelung
des Reparationsproblems nachteilig erweiſen.

Zum Schluß forderte Simons die Zuhörer auf. dahin zu
wirken, daß die einheitliche Stimmung, mit der bis-
her das deutſche Volk den Pariſer Beſlchlüſſen gegenüberge-
treten ſei, nicht im Streit über Einzelheiten gefährdet werde.
ſondern daß die Männer, die Deutſchland zu vertreten haben
würden, ſich dabei getragen fühlten von der einmütigen Un-
terſtützung ihrer Volksgenoſſen.

Perſchärfung der Pariſer Beſchlüſſe

Nach offiziöſer Mitteilung des „Temps“ ſind die 20 Mil-
liarden Goldmark die Deutſchland bei 1. Mai 21 nach
Artikel 235 des Verſailler Vertrages zahlen muß, in den
Jahreszahlungen nach dem Pariſer Abkommen nicht
einbegriffen. Sie ſollen verwandt werden für Rückzahlung der
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digungszahlen. Auf die Frage eines franzöſiſchen

öglichteit,

161. Jahrgang.

Kohlenvorſchüſſe, Bezahlung der Beſatzungskoſten nach dem
Waffenſtillftand und der Nahrungsmittel- und Rohſtoffeinfuhr.
Ein etwaiger Saldo, den „Temps“ nicht erwartet, ſoll auf das
Reparationskonto gutgeſchrieben werden. Trifft dieſe Mel
dung zu, ſo läge die Abſicht einer Erweiterung der
Pariſer Beſchlüſſe vor. Artikel 235 ſagt ausdrücklich:
„Unter Anrechnung der Leiſtungen auf die endliche Summe.
Es handelt ſich dabei um eine Summe, die 20 Milliarden
durch unſere Leiſtungen bereits erheblich überſchreitet,

Loucheur über die Zahlungsweiſe.
Jn der Senatskommiſſion für die befreiten Gebiete erklärte

Loucheur, die Ausfuhrſteuer müſſe Deutſchland nach dem
Abkommen von Paris in Geld bezahlen. Für die feſt
ſtehenden Zahlungen ſei von den Brüſſeler Sachver-
ſtändigen beantragt, daß ein Teil in Geld, der andere in
Hatura zu zahlen ſei. Man ſpreche davon, 25 Prozent in
Geld und 75 Prozent in Waren zu verlangen, ſeien es
Kohlen, Holz oder andere Güter.

Eine engliſche „Warnung“-
Jn einer Warnung Reuters an die deutſchen Vertre-

ter heißt es, das Pariſer Einvernehmen ſei nicht abzu
ändern. Das beſte Mittel, um die Dinge für Deutſchland
zu erleichtern, ſei die Vorlegung tatſächlicher Vorſchläge, wie
die Deutſchen den alliierten Anſprüchen Rechnung tragen könn-
ten. Auf dirſe Weiſe gewinne man Zeit, ſo daß jeder deutſche
Verſuch, das Pariſer Abkommen zu ſtören, von vornherein
zum MWißerfolg verurteilt ſet.

Mitteilung gibt bereits einen Vorgeſchmack
davon, weſſen man ſich in London zu verſehen haben wird.

„Keine Kohlennot in Deutfchland“.
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Laurent, erklärte

einem Vertreter des „Exelſior“, Deutſchland werde ſicher alles
daranſetzen, auf dem Weltmarkt eine dominierende Stellung zu
erlangen.
ſei keine Rede; die Deutſchen hätten ſo viel Kohle, wie ſie

Von einer Kohlenkriſe in Deutſchland
brauchten. Auch die Transportkriſe ſei weniger ſchlimm,
als behauptet werde. Laurent hält es weiter für ſicher, daß ſeit
einiger Zeit in Deutſchland ein ſtarker Ruck nach rechts
feſtzuſtellen ſei.
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Frankreichs Abſichten auf das RuhrgebietDeutſchland ſchloß Verträge mit Amerika, Holland ch f f h
Tardie u macht in der „Jlluſtration“ das Zugeſtändnis,

daß die Franzoſen ſchon im Jahre 1919 das Ruhrgebiet be
ſetzen wollten, aber auf den einſtimmigen Widerſpruch ihrer
Alliierten geſtoßen ſeien. Er fügt freimütig hinzu, die Forde-
rung könne immer wieder erneuert werden, um anderweitige
e zugeſtändniſſe durchzuſetzen.

Beſchleuni te jranzöſiſche Rekrutenaushebung-
Die franzöſiſche Regierung beſchloß, die Jahresklaſſe 1921

deren Ausmuſterung am 12. März beendet ſein wird, in der
erſten Aprilhälfte unter die Fahnen zu rufen, alſo 6 Monate
früher, als das normale Datum der Einberufung.

Die Antwort der bayeriſchen Regierung.
Die endgiltige Antwort Bayerns an die Reichsre-

gierung iſt in Berlin eingetroffen, wird aber zunächſt als
vertraulich behandelt. Wie verlautet, verharrt die bay,
riſche Regierung darin auf ihrem Standpunkt, daß die Pa-

riſer Forderungen einſchließlich der Einwohnerwehren ein
hbeitlich zu behandeln ſeien.

Wie der „Lok. Anz.“ aus München meldet, iſt das Ge
rücht. dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten v. Kahr, ſei von
Berlin ein 48ſtündiges Ultimatum geſtellt worden, eine
glatte Erfindung. Der frühere bayeriſche Verkehrsmi-
niſter v. Seidewein ſagte in einer Rede in einer Mün-
chener Verſammlung der Bayr. Volkspartei u. a.: Von un
ſeren Feinden haben wir kein Erbarmen zu erwarten
Nur vielleicht die kalte Ueberlegung, daß die gänzliche Ver
nichtung Deutſchlands nicht in ihrem Intereſſe liegt. Die
Reichsregierung irrt, wenn ſie glaubt, durch ihr Zurückwei-
ſen in der Entwaffnungsfrage eine Herabſetzung der Ent
ſchädigung zu erlangen. Wir müſſen uns wehren gegen
das Sinken der Moral, die Angriffe auf die Konfeſſionsſchule,
auf den Einheitsſtaat, den drohenden finanziellen Zuſam-
menbruch, den von der Sozialdemokratie geforderten Klaſ-
ſenkampf uſw. Der Gedanke, alles zu zentraliſieren,
wirke auf ſämtlichen Gebieten geradezu verheerend.

Miniſterpräſident v. Kahr iſt an einer ſchwer n Gripps
erkrankt und kann. wie aus München gemeldet wird.
vorläufig ſeine Dienftgeſchäfte nicht wahrnehmen.

Keine neue Entwaffnungsnote.
Zu der Havasmeldung von einer neuen Ententenote, laut

welcher in London über die Entwaffnungsfrage nicht ver-
handelt werde, erfahren wir von zuſtändiger Stelle, daß
eine ſolche Note in Berlin nicht eingegangen iſt.



Machtvolle Volkskundgevung in Berlin.
dichtgefüllten größten Saale Berlins, dem Sportpalaſt.S geſtern eine von der Liga zum Schutze der deutſchen

Kultur veranſtaltete Vol dgebung aller Stände und
Schichten gegen die Pariſer Beſchlüſſe ſtatt. Nach dem die
Reichstagsabgg. Prof. Kahl, W Dr. Pfeifferund Dr. Croll und Geſandter Dr. Niez ler unter brau
ſendem Beifall für einmütige Ablehnung des Diktats
durch das ganze Volk aufgerufen hatten, trug der Schauſpieler
Ludwig Hartau ein Gedicht mit dem Leitgedanken „Wir un
terſchreiben nicht vor. Zum Schluß ſang die vieltauſend
köspfige Menge ſtehend das Lied „Jch hab mich ergeben“. Eine
einſtimmig angenommene Reſolution fordert die Regie
rung auf, keine unerfüllbaren Bedingungen anzu

Entente- Kontrolle im Stettiner Hafen.
Die Ausfahrt eines ruſſiſchen Dampfers verhindert

Jn Stettin verhinderte eine Berliner Entente-Kom-m fſon die Ausfahrt des der ruſſiſchen Sowjetrepublit
hörigen Dampfers „Sobotnik“, da man auf ihm Waffen
für die ruſſiſche Regierung vermutete. Der Dampfer muß ſeine
Ladung löſchen, die genau unterſucht wird.
der Dampfer Prinzeß Sophie Charlotte und
„Leng Henſch“ ſoll geprüft werden. Die Kommiſſion er
klärte, dieſe Kontrolle nicht nur auf die nach Rußland gehen-
den Schiffe, ſondern auf a l le ausgehenden Dampfer erſtrecken
zu wollen. Da ſelbſtverſtändlich keine Waffen nach Rußland
eliefert werden, hatte die Kommiſſion nicht den geringſten

olg. Man vermutet eine Denunziation. Es finden Ver-
handlungen ſtatt, damit die Kontrolle zuſammen mit der Zoll
behörde erfolgt und die Ausfahrt der Schiffe nicht verzögert
Wird. Kapitän Bode von der deutſchen Friedenskommiſſion
begab ſich in Begleitung von alliierten Marinevertretern zur
Unterſuchung der Angelegenheit nach Stettin.

Von Kommuniſten angehalten.
Nach der Hamburger „Kommuniſt. Volksztg. wurde im

Kanal bei Brunsbüttelkoog der unter engliſcher Flagge fah
rende frühere deutſche 8000-Tonnen- Dampfer Franz Dahl“
weil er nach Ausſage der engliſchen Beſatzung Munition nach
Danzig bringen ſollte, von Kommuniſten angehalien
und genötigt beizudrehen und den Kanal zu verlaſſen.

Beränderungen in der engliſchen Regierung
Die angekündigten Veränderungen im engliſchen Kabinett

7 eingetreten. Das Kolonigl- Miniſterium übernimmt
inſton Churchill, das Kriegsamt Sir Laming

Waſhington-Evans, erſter Lord der Admiralität wird
Lord Lee of Fareham, das Ackerbauminiſterinm über-
nimmt Oberſtleutnant Arthur Griffith-Boscaven.
Waſhington-Evans war Advokat, während des Krieges
Boackade miniſter und Kontrolleur des auswärtigen Handels.
Die letzten Jahre war er Miniſter ohne Portefeuille

Robert Cecil übernahm die Führung der Wirtſchafts
Eruppe des britiſchen Parlaments; dies bedeutet die Organiſa-
tion einer neuen Oppoſitionspartei. Cecil, der als Nachfolger
Lloyd Georg es gilt, hat angeblich Symathien für Ame
rika, liberale Anſichten gegenüber Jrland und ſei Gegner
übermäßiger Bedingungen für Deutſchland.

England lädt zur Abrüſtungskonferenz ein.
Sir Auckkand Geddes erhielt den Auftrag, die gmerika

iſche Regierimg zum nächſten Herbſt zu einer Konferenz ei
zrladen, auf der die allgemine Abrüſtung von alen Groß
mächten beraten werden ſoll. Hardin g ſoll erklärt haben,
er werde mit ganzem Herzen an der Berwirklichung des Ab
rſtungsproblems mitarbeiten.

Die Schweiz ſoll ſich verantworten.
Die Schweiz wurde eingeladen. zu der am 21. Februar

keginnenden Tagung des Vsalkerbundsrates einen
Bortreter zu entſenden, um die polniſch-litauiſche Abſtimn-
mnnsangelegenheit und die Frage des Truppendurch-
zuges zu beſprechen.

Die Meldung des „Journal de Geneve“, der Bundesrat
e ſeinen Beſchluß über die Ablehnung des Truppen

dunchzuges durch die Schweiz nochmals einer Prüfung unter
zieden, wird vom Bundeshaus entſchieden dementiert.

Die Ueberwachungsausſchüſſe verlaſſen Wien.
Der italieniſche Ueberwachungsausſchuß iſt vor einigen

Tagen aus Wien abgereiſt. Auch die Engländer und die
Sbrigen Ueberwachungsausſchüſſe werden ſehr bald Wien
erlaſſen. Es ift dies eine der Maßnahmen, durch die Oeſter
weich eine finanzielle Erleichterung erfahren ſoll.

Die Abſtimmung in Oberſchleſien.
Nach Meldung der Warſchauer „Rerecrz Politikas ſoll der
BVolksgbſtimmungstermin für Oberſchleßen für
Kinheimiſche auf den 20. März uns die außerhalb Ober
ſchleſiens Wohnenden auf den 3. April feſtgeſetzt werden.
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Mobilifation der Armee Zeligowskis
Die Litguiſche Telegrafenagentur meldet: Die Kontroll

kortmiſſion des Völkerbundes teilte unlängſt mit, daß die De
ziobiliſation der Armee Zeligowskis begonnen habe.
Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß die litaniſche
Regierung auf Grund untrügkicher Beweiſe behauptet daß
in Wilna eine intenſive Mobilifation der Truppen Ze
Kaowskis zu bemerken iſt.

Der Abſchluß des ruſſiſch polniſchen Friedens

der am Donnerstag unterzeichnet wurde, wird in Moskau
amtlich beſtätigt.

Die rote Flotte beſchießt Kronſtadt?
ine Mitteilung der „Nationaltidende aus Hilſingfors

oeſagt, daß die rote Flotte ſeit einigen Tagen Kronſtadt
beſchieße. Die Stadt ſoll ſeit drei Tagen in Flam men

Bolſchewismus in Südamerikg.
London 13. Febr. (Eig. Drahtber.) Das jüngſte Bom-

benattentat gegen das braßlianiſche Miniſterium des Acußern
und die Börſe in Rio de Janeiro wird mit der neuen Tä
tigkeit der Bolſchewiſten in Südamerikag in Zuſammenhang
gebracht. Die Streikbewegung in Chile und Argentinien
ſowie der Anſchlag gegen das Regierungsblatt in Buenos

werden damit in Verbindung gebracht.
5 J
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Das türkiſche Programm für London.
London 12. Febr. Die türkiſche Delegation aus Kors

tinopel und die der Nationaliften habe für die Londoner
Konferenz folgendes gemeinſchaſtliche Programm aufaeneut:

Auch die Ladung dan

1. Aufrechterhaltung der britiſchen Souveränität über die
Dardanellen und Konſtantinopel. 2. Annahme einer inter-
alliierten Kontrolle über die Dardanellen, die die
Freiheit der Meere gewährleiſtet, wenn Amerika als Gegen
gewicht gegen den engliſchen Jmperialismus in der Kontroll
kommiſſion einen Sitz hat. 3. Anerkennung der türkiſchen
Souveränität über Angatolien. Suyrna, Urſa und Aintex
(das erſt jetzt von den Franzoſen erobert wurde). 4. Der
größte Teil Thraziens einſchl. Adrianopels kommt an die
Türkei: Bulgarien erhält einen Hafen am Aegäiſchen Meer.
5. Vollſtändige Garantie der Rechte der türkiſchen Minder-
heiten in den abgetrennten Gebieten. 6. Finanzielle Hilfe
der Alliierten zur Reorganifation der türkiſchen Verwaltung.

Wie verlautet, ſchloß Kemal Paſcha bereits einen
Waffenſtillſtand mit den Griechen ab.

Die Parteiſuppe kocht.
Der frühere Reichskanzler Hermann Müller lehnte in

einer in Höchſt abgehaltenen ſozialdemokratiſchen Wähler
verſammlung jegliches Zuſammengehen mit der Deutſch
nationalen Volkspartei ab. Die Sozialdemokratie werde nur

n wieder in die Regierung eintreten, wenn entweder die
Mehrheitsverhältniſſe im Reichstage ſich änderten oder ganz
beſtimmte zwingende Gründe vorlägen.
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Exploſion einer Pulverfabrik.
Düſſeldorf. 14. Febr. Die Pulverfabrik von Blumenberg

u. Co. in Leichlingen im Kreiſe Solingen iſt in die Luſt
ageflogen. Der Direktor und neun Arbeiterinnen wur-
den getötet viele Arbeiterinnen ſind ſchwer, andere leicht
verletzt. Die Exploſion erfolgte kurz vor Arbeitsſchkuß.
Ueber die Urſache läßt ſich bis jetzt noch nichts erkennen.

Aus Stadt und Umgebung
Hausfranenkalender.

Dienstag, den 15. Februar.
Krankenverſorgung. Zwieback für Kinder bis

zu 14 Jahren und Perſonen über 60 Jahre in der Verkaufs-
ſtelle Mohr-Gotthardtſtraße. Vorher im Rathaus 1 Treppe,
Zimmer 12—13 Gutſcheine abholen. Hierzu Lebensmittelheft
als Ausweis mitbringen.

Zur Kreistagswahl.

Obwohl es ſich fa nach dem Ausſcheiden der Stadt Mer
ſeburg aus dem Kreiſe Merfeburg von ſelbſt ergibt, möchten
wir jedoch nicht verſäumen, die wahlberechtigten Einwohner
des Stadikreiſes Merſeburg darauf aufmerkſam zu machen,
daß ſie nicht mehr für den Kreistag zu wählen haben.
Für ſie kommen dann alſo nur noch die Wahlen zum preußi-
ſchen Landtag und dem Provinziallandtag in Frage. Es än-
dert ſich indeſſen an den gedruckt vorliegenden Stimmzetteln
nichts, da nach den Vereinbarungen zwiſchen den Parteien
und Behörden die Stadt-Merſeburger-Stimmen für die
Kreitstagswahl einfach nicht gerechnet werden.

Die Vorbereitungen zur oberſchleſtſchen Abſtimmung
ſind in das zweite Stadium getreten. Die Friſt für die Ein
tagung iſt mit dem 10. Februar abgelaufen, nunmehr han
delt es ſich um die Einſprüche. Die Einſpruchsfriſt läuft am
22. Februar, 6 Uhr abends ab. Der Abſtimmungsberechtiate.
deſſen Antrag auf Eintragung in die Stimmliſte abgelehnt
oder deſſen Antrag dem Jnteralliierten Bureau zur Ent-
ſcheidung übergeben iſt oder der überhaupt keine Nachricht
auf ſeinen Antrag erhalten hat, alle dieſe hier bezeich-
neten Abſtimmungsberechtigten erheben ſofort bei den Orts-
gruppen. denen ſie zugeteilt ſind, Einſpruch. Dieſer ſoll neue
Beweismittel erhalten. Hierzu rechnen neue Zeugen, aber
nur ſolche, im Abſtimmungsgebiet. und weiterhin Urkun
den. Das ſind unter anderem: amtlicher Perſonalausweis,
Paß, Geburtsurkunden, Tauf- und Trauſcheine, Patente, no
tarielle Vollmachten, Schulzeugniſſe, Dienſtbücher uſw. Eine
amtliche Beſcheinigung der Originalurkunden genügt. Ein
ſendung des Lichtbildes iſt aber ſtets empfehlenswert.
Zahlung von Familienunterſtützung an Angehörige vermißter

Kriegsteilnehmer.

Mit dem 1. Juli 1921 wird die Zahlung von Familien
unterſtützung an Angehörige Vermißter laut Erlaß des Mi-
niſters des Jnnern eingeſtellt werden. Wir raten daher
allen Angehörigen von Vermißten die Gewährung von Hin
terbliebenenrenten ſchleunigſt zu beantragen.

Die Zentrumspartei,

alieder zu einer Verſammlung in den kleinen Saal des „Ka
ſino“ geladen. Als Vorſitzender eröffnete Lehrer Framke
die aut beſuchte Verſammlung und mahnte diejenigen, die
noch keinen Wahlſchein hätten. ſich dieſen bis zum 18. Fe
bruar im Rathauſe zu beſchaffen. Darauf führte Stadtver
ordneter Rektor Splett aus Halle aus, daß wir trotz des
Friedensſchluſſes noch Krieg in der häßlichſten Form hätten.
Krieg herrſche zwiſchen den Völkern, Parteien und Ständen.
Die Grundlage unſeres Elendes ſei. daß wir über der Ver
kennung des wahren Weſens des Menſchen uns eingeſtellt
hätten auf ein ganz verkehrtes Seelenleben, daß wir ziel
los geworden ſeien. Unſere Kultur ginge zu Grunde, weil
wir auf das nur allzu Sinnliche bedacht ſeien und uns im
mer mehr entfernt hätten vom wahren inneren Weſen des
Menſchen. Durch die Erfindungen der Neuzeit, z. B. Tele
phonie oder drahtloſe Telegraphie ſeien die Völker trotz
Ueberbrückung des Raumes und der Zeit einander nicht nä-
her gekommen. Nicht der Verſtand, ſondern das Gemüt brin
ge die Menſchen innerlich einander näher. Auch heute ſei
nirgends Einkehr und Umkehr. ſo ginge denn auch das Völ
kerringen weiter in altteſtamentlicher Weiſe. Was die Schuld

am Kriege anbelange, ſo trügen alle Völker Schuld, auch

ſailles hätten zugeben müſſen. Durch Fleiß und Tüchtigkeit
ſeien wir wirtſchaftlich ſo hoch gefommen. ließen aber nicht
wie England andere Völker für uns arbeiten. ſondern wa-
ren das Arbeitsvolk. Ein wirtſchaftlicher Kampf werde

rika und England. Der Amerikaner fei unchriſtlich., wenn
er auch äußerlich fromm erſcheine und rein wirtſchaftlich ein
geſtellt. Redner zhilderte dann den Framofen, ſeine Ver
nichtungswut gegen Deutſchland, die troſtloſen Ausſichten
auf wirtſchaftlichem Gebiet, gab ein kurzes Bild von nun-
ſerem Verhältnis zum Oſten und kam dann auf die Jn-
nen politik zu ſprechen. Wir müßten zur inneren Volks

gemeinſchaft zurückkehren. Ewigkeitsziele hätten wir auch
heute noch nicht. Redner betonte nach eingehender Behand
lung der Linksparteien, auf dem Boden des Klaſſenkommies
fönne nie ein Zieich aufgenouf werden. Tie Rergtsvarteren

Ortsaruppe Merſeburg, hatte geſtern nachmittag ihre Mit

wir aber nicht die Schuld, die wir im Vertrage von Ver

unter den Völkern ausgefochten. vor allem zwiſchen Ame-

KwDer mönarü, iiiche Gedanke ſei im Zentrum n
ausgeſchl. Zufammenbruch in den Novembertades Jahres 1918, mußten wir einen Mann baben, der d
deutſche Volk aus dem Chaos führte. Redner kam dann
auf die Partei ſelbſt zu ſprechen. die gegen Haß und Kampf
ſei. die den chriſtlichen Gedanken in erſter Linie betone und
für Verſöhnung auf dem Wege der chriſtlichen e
ung ſei. aber von den Mitaliedern auch große Opfer forde

Da ſich keiner der Anweſenden mehr zum Wort meldete
dankte der Vorſitzende dem Referenten für ſeine Ausführun

gen und ſchloß nach einigen Mitteilungen zu den bevorſte
henden Wahlen die Verſammlung A.
Deutſche Geſellſchaft für Kleinwirtſchaft und Siedlungsweſen.

Unter vorſtehender Bezeichnung hat ſich ein eingetragener
Verein gebildet. der ſich über das Deutſche Reich erſtreckt.
Die Deutſche Geſellſchaft für Kleinwirtſchaft und Stedlungs
weſen“, deren Hauptgeſchäftsſtelle in Leipzig. Blumengaſſe
18. iſt. ſtellt kein Erwerbs-. ſondern ein gemeinnültziges Un
ternehmen dar. Alle Vorteile fließen den Mitgliedern zu.
Sie iſt Berater und Sachverwalter ihrer Mitglieder auf allen
Gebieten der Kleinwirtſchaft und des Siedlungsweſens und
umfaßt folgende ſieben Abteilungen: 1. Literatur und Preſſe,
2. Maſchinen und Gerätebeſchaffungsſtelle, 3. Sämereien und

Futtermittel. 4. Kleintierhof, 5. Baum, Strauch und Pflanze,
6. Hanns Friiſcher-Bau- und Siedelweiſe (Mellesgitter-Siedel

bauten), 7. Auskunftsſtelle. Jedem Mitgliede wird die Ver
einszeitſchrift (halbmonatlich erſcheinend!) „Der Kleinſiedler“
koſtenlos geliefert. Nach der Hanns Fiſcher-Bauweiſe ſollen
maſſive Eigenheime auf Grund feſtgeſetzter Garantiepreiſe
(etwa ein Drittel billiger als die nach anderen Ausführun-
agen!) ſchlüſſelfertig. für Mitalieder hergeſtellt werden. Jeder
Gartenbauer, Kleintierzüchter und Siedler aber auch der
welcher es erſt werden will! ſchließe ſich daher der Ge
ſellſchaft an.

Freigabe der Fleiſcheinfuhr ab 15. Februar.
Die von uns bereits angekündigte Freigabe der Vieh

und Fleiſcheinfuhr wird jetzt amtlich veröffentlicht. Durch
eine Bekanntmachung des Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft wird mit Wirkung vom 15. Februar 1921
ab die Einfuhr von lebendem Schlachtvieh, Läm-
mern, Schafen, Ziegen, Schweinen friſchem Fleiſch
Schweineſchinken, Schaffleiſch, Schweineſpeck,
friſch oder einfach zubereitet. Schweineflomen, Talg von
Rindern und Schafen freigegeben. Von dieſem Zeitpuns
ab bedarf es »lſo einer Einfuhrbewilligung für dieſe Waren
nicht mehr. S doch ſind die beſtehenden ſanitäts- und ſen
chen polizeilichen worſchriften auch in Zukunft zu beachten.
Mit Rückſicht auf dieſe Regelung erübrigt ſich auch die Bei-
behaltung der Bundesratsverordnung über die Einfuhr von
Vieh, Fleiſch ſowie Fleiſchwaren vom 18. März 1916 und
den dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen, die eben
falls außer Kraft gefetzt werden.

„Kirmesfeſt in Duddelſee
Ein Kirmesfeſt, wie es wohl in dieſem Jahre in Merſe

burg bisher kaum gefeiert ſein dürfte, veranſtaltete am Sonn
tag nachmittag der Kaufmänniſche Verein Saxonia- Merſe
burg im „Tivoli“. Rührige Hände hatten den großen Saal
und die beiden angrenzenden kleinen Säle aufs Märchen-
hafteſte ausſtaffiert, kaum kannte man vor all' dem Zierat und
Schmuck die Räume wieder. Um 3 Uhr öffneten ſich die
Türen des Saales und herein zog der Feſtzua, voran die Ha
pelle. Und nun begann ein munteres Leben im Dörfchen
Duddelſee. Dort wiegten ſich im flotten Tanze die Bauern
burſchen mit der Bauernmaid, nahm der Zigeuner die Zigeu

nerin ber der Hand. drehte ſich „der Student in vollem Wichs“
den kecken Schnurrbart, hier belachte man die Witze eines
Clowns und mit ſcharfem. wachſamem Auge bewachte die ge
ſtrenge Polizei das muntere Leben und Treiben und ſorgte
dafür, daß keiner über die Stränge ſchlug. Jn der Bauern-
ſchänke labte ſich der Durſtige am perlenden Wein, ſtärkte ſich
der Ermattete durch bitteren Schnaps. Für den Humgrigen
pries der Schlächter ſeine Würſtchen an. die er trotz des reich
lich hohen Preifes reißend los wurde, denn das Geld ſpielt bei
ſolch einem Feſte fa keine Rolle.

Mat fröhlichen Worten begrüßte der „Gutsherr von Dudder
ſee“ die Gäſte. Ein „Schuhplattlertanz“ fand wie der „Zigeu
nertanz“, vom Tanz lehrer Ebelfnmg ſorafältig einſtudiert,
den Beifall der Zuſauer. Ganz beſonders gefiel ein „Menu
ett“, von zwei kleinen Mädchen allerliebſt getanzt. Wenn dem
Gaſte das Treiben im Saale zu lebhaft wurde beanb er ſich
in das Kabarett und lauſchte dort den Worten des Rezitators
oder dem Geſang der „Opernſängerin“ So verſtrich denn bet
Muſik und Tanz die Zeit nur allzuſchnell und bald ſetzte die
Polizeiſtunde für manchen der ein wenig zu tief ins Glas

Fgeſchaut hatte. war es ja auch die höchſte Zeit dem frohen
Treiben ein unerbittliches Ziel. Doch viele werden ſich noch
oft und gern erinnern des Kirmesfeſtes in Duddelſee, wo es ſo
vieles zu ſehen und genießen gab. A.

Veränderliche Witterung
Die Periode trockenen, wenn im allarnwrinen auch nur

gelinden Froſtwetters hat mit dem Schneefall der Racht zum
Sonnabend ihr Ende gefunden. Ein aus dem hohem Norden
nach Skandingavien und Finnland gelangtes, ſehr qusgedehn-
tes Minimum, das ſüdoſtwärts maeiterziehen dürfte. Hat das
ruſſiſche Hochdruckgebiet zum Zerfall gebracht, ſo daß die
Wetterlage in Mittelenrova nunmehr unter der Wechfelwir-
kung des nordöſtlichen Tiefs mit einen ſchon vor einigen
Tagen über dem Nordatlantik erſchienenen neuen Maximum
ſteht. deſſen 7e0 Millimeter Höhe überſteigender Kern geſtern
weſtlich von Jrland lag. Bei Winden aus weſtfirbhan Rich-
tungen ſtieg geſtern in der Reichshauptſtadt das Thermo-
meter auf 3 Grad Wärme doch iſt bei alsbaldiner Drehung
des Windes nach Nordweſt mit ernenter, menn anch untüchſt
geringer Abkühlung zu rechnen wobei die Temvergturen um
den Gefrierpunkt ſchwanken dürften. Ob ſich aus der ver
änderlichen Witterung demnächſt wieder ruhiges Hochdruck-
wetter entwickelt, das hängt davon ab, vb das atlantiſche
Maximum, dos zurzeit oſtwärts vordringt vollenvs nach
dem Feſtland gelangen oder oh es durch neue auftanchende
Polarwirbel auf dem Ozean zurückgedröngatt werden wird.

Beamtenhockſchulfearſe.

Heute Abend Montag beginnt der Kurſus üben Dra-
matiker des 19. Jahrhunderts. Anmeldungen werden vor
Beginn der Vorleſung entgegengenommen. Näheres F. Anz.)

Die neuen Poſtgebäihren
ſind jetzt von dem auf Grund vom Artikel 88. der Reichs

ſchätzt.

verfaſſung eingerichteten Verkehrsbrirat beraten worden. Die-
ſer hat eine Reihe von Ermäßinmaen in den Amätzen der
Regierung vorgeſchlagen. denen letztere aher der Finanz
lage weern nicht beigetreten iſt. Nur in folgenden Runkten
hat ſie mnchgegehen Einführung einer neuen Gewichts-
ſtufe für Briefe übre 20-100 Gramm alſo Briefe bis
20 Gramm 60 H. über 20-100 Gramm 8 über 109) bis
2 Gram 126 Ermäßi ging der Druckſachenture bis
Hin auf 35 S anttet 0 bis n Gremnr aufHetonten das Nalionale zu jesr. ſeien einſertig uns auch von H. fatt 40 S. der Einſchreibgevühr auf 80

ihnen werde der Menſch wie bei der Linken falſch einge 1
(Ktatt

Die Vorlage geht nunmehr dem Reichsrate zu. Auf



Volkswirtſchaft Handel Verkehr
Von den Viehmärkten.

Berlin, 12. Februar. Auftrieb 1282 Rinder, 8866 Kälber,
561 Schafe, 337666 Schweine. Der Handel geſtaltete

bei Rindern, Kälbern und Schafen ruhig, bei Schweinen

100 pro Pfund Lebendgewicht billiger wurden, unver
ändert. Es notierten Ochſen 600—800 Bullen 650-800
Mark. Kühe 475—-850 Kälber 850--1100 geringe
Saugkälber 450--600 Schafe 450--850 A. Schweine
1000--1275 .A für 100 Pfund Lebendgewicht.

Erweiterung des Elektrizitätswerkes SachſenAnhalt.
Das Elektrizitätswerk Sachſen-Anhalt, Aktien Geſell

ſchaft. hat am 1. Januar 1921 das Elektrizitätswerk Bitter
feld von der Elektrizitätslieferungs geſellſchaft Berlin
achtweiſe übernommen. Das Elektrizitätswerk Bitterfeld
pird ſeinen Uberlandzentralenbetrieb, mit dem es den Sü

den des Freiftaates Anhalt und die Gegend um Bitterfeld.
Brehna, Landsberg und Delitzſch verſorgt, in unveränderter
Weiſe weiterführen.

Mitteldeutſche Zentral Häutegktion.

Leipzig, 12. Februar. Der Beſuch der geſtrigen Auktion
war gut, jedoch geſtaltete ſich der Verkauf ſchleppend und die

reiſe gingen, gegenüber der Januar- Auktion. bei Großvieh
en um 10--30 Proz., bei Kalbfellen um 25 Proz. zu

weitere Ermäßigungen der kürzlich von uns veröffentlichten JSätze iſt kaum zu rechnen, denn das zurzeit auf 4 Milliarden ebezifferte Defizit der Reichspoſtverwaltung wird durch dies C e en
weuen Poſtgebühren nur zur Hälfte (Ih) beſeitigt.

Adler und Fallken, Merſeburg. Frankreich will keine Verzögerung
der Londoner KonferenzUnter obiger Bezeichnung hat ſich auch hier eine

der „Adler und Falken“ gebildet, die bereits ſolche in r Paris. 14. Febr. „Temps“ erklärt, die franzöſiſche Regie
rung hege den dringenden Wunſch. jede Verzögerung der

150 Orten des geſamten deutſchen Sprachgebietes hat. Zu
den Adlern gehört die Jugend beiderlei Geſchlechts vom

Londoner Konferenz zu vermeiden, die am 21. Februar be
ginnen und zuerſt die Orientfrage behandeln ſolle.

8. bis 18. Jahre, die Aelteren bis zum 27. Lebensjahre ſam-
meln ſich s er G dergge r gegenv rundlage andern in ge-h 7 e London, 14. Febr. (Eig. Drahtber.) Die Vorbereitungen

für die Londoner Konferenz ſind in vollem Gange. Laut
„Daily Mail rechnet man mit einer Teilnahme von etwa

trennten Gruppen, damit jedes Geſchlecht ſich, wie die Na
tur es beſtimmt, nach ſeiner Eigenart entwickeln kann. Dem
ſchlichten deutſchen Volksliede und dem Volkstanze widmen
ſie ihre Aufmerkſamkeit. Für moderne Ueberkultur haben ſie
nichts übrig. wohl aber für die weite, ſchöne Natur. Va-
terländiſche Jugend, die ſich anſchließen will, wendet ſich an
Neuſtadt, hier, Bürgergarten 11.

zöſiſchen Außenminiſters Berthelot werden bereits am
Sonntag hier erwartet.

Deutſchnationale Volkspartei Abreiſe der türkiſchen Delegationen.
Heute abend, Montag, den 14. Februar, ſpricht in einer

4 i Konſtantinopel, 14. Febr. Die Abordnung der RegierungSffentlichen Verſammlung der deutſchnationalen Volkspartei von Konſtantinopel t mit dem Hrientexpreß nach
in der „Funkenburg“ der Spitzenkandidat der Partei, Abge- ie Delegierten von Angorat London abgefahren,ordneter Rektor Herrmann, über „Die politiſche Lage“. ind mit einem Sonderzug nach U dal a abgefahren von

Die Sonderausſtellungzur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten, wo ſie einen italieniſchen Poſtdampfer nach Brindiſt be
nutzen.

die vom Deutſchen Hygiene Muſeum in Gemeinſchaft mit der
Deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank-
heiten hier in der Zeit vom 23.--31. Januar ds. Js. ver
anſtaltet wurde, wurde von ungefähr 2400 Perſonen beſucht.
Aus dem lebhaften Beſuch dürfen wir den Schluß zicben.
daß die hieſige Bevölkerung der Ausſtellung reges Inter
eſſe und Verftändnis entgegen gebracht hat, und es iſt des-
halb zu hofſen, daß ihre Wirkung eine recht tiefe und nach
baltige ſein wird.

Die Romanfortſetzung
mußte aus techniſchen Gründen zurückbleiben. Wir werden
unſere Leſer durch eine Doppelfortſetzung entſchädigen.

Jn den „Kammerlichtſpielen“-Merſeburg
wird in der Zeit vom 15.--17. Februar 1921 in eigens dazu

Unterbrechung der Kabelkonferenz.
Waſhington, 14. Febr. Die Kabelkonferenz wurde au

Dienstag vertagt, da die auswärtigen Vertreter ſich mit ihren
Regierungen beraten wollten. Vor allem wilnſcht der ar

ſſiſche Botſchafter Juſſerand neue Anweiſungen von Pa
rts. Staatsſekretär Da vis erklärte, die Kabelfrage werd
e ar e März, dem Tage des Amtsantritts Hardings
erledigt ſein,

Ein deutſcher Wahlſieg in Oberſchleſien.
Breslau, 14. Febr. Nach der „Oberſchl. Volksztg. er

hielt bei den geſtrigen Stadtverordnetenwahlen in Kreuzburg

die Liſte der vereinigten deutſchen Parteien 5188, der polni g nangeſetzten Sondervorführungen der von der Kulturabteilung ſchen Partei 276 Stimmen. ewinn- Auszug

Weiteres Sinken der Eierpreiſe.
Der allgemeine Preisrückgang am Lebensmittelmarkt i

auch auf die hohen Eierpreiſe nicht ohne Einfluß geblieben.
Die Preiſe, die in den letzten Wochen rapide geſunken ſind.
gehen immer weiter zurück und die in Bayern gegründete
Arbeits gemeinſchaft von landw. Genofſenſchaften, Konſum-

vereinen, ſowie der Eierhandel haben beſchloſſen, ab 31. Ja-
nuar einen Erzeugerpreis von höchſtens 1 zu bezahlen.
In vielen Gegenden erwartet man in den nächſten Wochen
27 eiteres Zurückgeher. Preiſe auf 50 und 60 J das

da

Ast jede georogens Kummer etnd gwel gleiten dese Sertanse gofalien,
an gar je sineg auf le Ia geſehen Kammer a den beiden

Abteanages I an II
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der Ufa mit Unterſtützung der deutſchen Geſellſchaft zur Bee Aus Oppeln wurde der bekannte polniſche Agitator der
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten hergeſtellte Lehrfilm Schuhmachermeiſter Makoſch nach Hinterlaſſung von 250 0005 17. Preuß.-Süvd. (243. Preuß.) Klaſſen-Lo
„Di e Geſchlechtskrankhei ten und ihre Fol- J. Schulden flüchtig. Ueber ſein Geſamtvermögen wurde dert 2 Klaſſe 2. Ziehungstag 11. Februar 1z r en Ticgenrt W u iſt v n Konkurs t Man nimmt mit Sicherheit an, daß

ellen geprüft und für gut und einwandfrei be-HMakoſch über die polniſche Grenze entkommen iW l Wo Er r Anſchauungs- ſegte Wer r i M tittel im Kampfe gegen die Geſchlechtskrankheiten dar und iſch ä ilitäbietet Gelegenheit. gegen die verhängnisvollen Folgen der Prln rn ageſchr Wirte ſta Tatz e

er r r J r nehmen. Der Fürſt Sapiehas Propagandareiſe,tilm, der von der Deu en Geſe aft zur Be ikämpfung der Geſchlechtskrankheiten in Ber ung r e a n r c L W
Kn hergeſtellt worden iſt und durch den Bealeitvortrag des 7 e 7 hFacharztes der Leipziger Hautklinik, Herrn Dr. med. Gre i f. halten, damn nach Rom und von da nach Bukareſt fahren.
wirkſam unterſtützt wird. vermeidet in jeder Weiſe abſtoßende „Petit Journal“ glaubt zu wiſſen, in Bukareſt werde zwiſchen
oder verletzende Eindrücke. Er zeiat ledialich, in logiſcher Polen und Rumänien eine Militärkonvention und eine Defen

olge geordnet, an ſorgaſam ausgewählten Beiſpielen die e Aut 6 lo
Tag r r r z r u S ſivAUianz abgeſchloſſen werden. t r a ren u er ne hermeidung unüberſehbaren Unheils un aher, 2k den. r We n a h r h Emir Feſſals arabiſche Miſſion in London Se mee re 060 x e
wer erlin und Hamburg haben die Oberſchul- 5 -E2 Govinve -a 8000 M 129216örden den Film ihren Abiturienten vorführen laſſen und an le in er t Sein u e S h ar94 212410
käuflich für die Schulen erworben, ein Beweis mehr er wolle die Alliierten überzeugen, es ſei Zeit für ſie, die für 10 Sewiane u 400 102218 114076 128080 5252 es
r. das es ſich er um etwas außerordentlich Nötiges die Seteiligung des Volkes am Kriege übernommenen Be in an 800 M. 169 22940 48116 68984 74533 91422
Nütz?tches handelt. Hier wird der Film zum berufenen dingungen zu erfüllen. Er ſei bereit in Meſopotamien und 19217 162648 194002

d erfolgreichen Bekämpfer gegen die unſer Volk an ſeinem heragl da, wo die arabiſche Hegonomie beſtehe, eine Regie
reren e rentenbedenrlich können. Eltern rung aufzurichten, die befähigt ſei, die Gebiete zur Befrievi-

rer 7 geren ben und Töchtern Ahung der Bevölkerung zu verwalten. Er winſche eine arabi-Film zeigen. Der Beſuch iſt daher wirklich zu empfehlen. ſche Regierung unter dem Beiſtand Englands auf konſtitu
tioneller Grundlage.

Eingeſandt Ein griechiſches Geſchwader in Smyrna. Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten
Bleibe deutſch, bewahr' die Ehre! J Athen, 14. Febr. Das griechiſche Geſchwader, beſtehend aus r

Deutſche Arbeit, Kraft und Wiſſen zwei kleinen Kreuzern und zwei Torpedobootsjägern, iſt in t
Sind des Vaterlandes Schus: Smyrna angekommen.
Bedg wi dere Du Der dentſchechineſiſche Handels vertrag
Deutſchland hoch vom Berg zum Meere! geſcheitert. uBleibe dentſch. bewahr' die Ehre: J Paris, 14. Febr. (Eig. Drahtber.) Laut „Chicago Trib.“
Einigkeit in Freud' und Leide, Sind die deutſchchineſiſchen Verhandlungen für den Abſchluß 4
Sei des Deutſchen Hauptpanier! Jeines Handelsvertrages geſcheitert. Die chineſiſche Regie
Haß und Hader d'rum beiſeite: Irnng will zunächſt die Stellung Amerikas in dieſer Die Deutſchnationale Volkspartei redet voni T rung a a n dieſ L„Heil dir. Deutſchland!“ jauchzen wir. Angelegenheit abwarten. einem demokratiſchen Wahlmanöver, weil derDeutſchland hoch vom Berg zum Meer
Bleibe deutſch, bewahr' die Ehre:

Deutſche Stämme ſchwört dem Reiche.
Lieb' und Treu' durch Bruderhand:
Feſtgewurzelt wie die Eiche,
Schau'n wir dich, o Vaterland!
Deutſchland hoch vom Berg zum Meere!

Bleibe denutſch,. bewahr' die Ehre:

Merſeburger Correſpondent“ geſchrieben hat, diebeutſchnationalen Reſtſtimmen würden verloren

gehen, da die Deutſchnationale Bolkspartei keine
Verbindung der Wahlvorſchlagsliſten mit den
Wahlkreiſen Magdeburg und Erfurt angemeldet
habe.

Die deutſchnationalen Reſt-
ſtimmen im Verbandswahlkreiſe
der Provinz Sachfen ſind für die
Provinz Sachſen verloren!

Daran iſt nicht zu rütteln.
Der Provinz Sachſen entgeht auf dieſe W

mindeſtens ein bürgerliches Mandat weil e
Deutſchnationalen angeblich ihre Landesliſte
ſtärken wollen.

Wenn die Deutſchnationalen behaupten, der
Nichtverbindung ihrer Liſten liege ein wohler-
wogener Beſchluß ihrer Parteileitung zugrunde,
ſo ſteht demgegenüber feſt, daß der

Vorſitzende der Merſeburger
Deutſchnationalen Ortsgruppe

von dieſem Beſchluſſe
nichts gewußt

und ſeiner Entrüſtung über dieſe Bummelei und
Unterlaſſungsſünde ſcharfen Ausdruck gegeben hat.

Wie man ous dieſer Tatſache nun ein „ge-
radezu ächerliches demokratiſches Wahlmanöver“
konftruieren will, überlaſſen wir dem Urteil der
deutſchnationalen Wähler.

Der Kreisverein Merſeburg
der Deutſchen demokratiſchen Partei

Wie man die Schweiz beſtrafen will.
S Paris, 14. Febr. (Eig. Drahtber.) Die Weigerung der
SSchweiz, den Durchtransport der Völkerbundstruppen zu ge
Iſtatten, verurſachte in Frankreich große Aufregung. Die Zei-
Ftungen glauben, bei einer Wiederholung eines ſolchen Vorgan
z e e der Sitz des Völkerbundes von Genf nach Brüſ-
Iſel verlegt.A. V.

Schlußergebnis der Wahlen in Südafrika.
London, 14. Febr. Die Wahlreſultate aus Südafrika ſindGerichtszeitung Fietzt bis auf drei bekannt. Die Partei Smuts hat 78 Sitzes

Die Eſſener Rotgardiſten vor Gericht. Feerlangt, die nationaliſtiſche von Herzog 43 Sitze, die Arbeiter 2
Eſſen 13. Febr. In der WaſſerturmTragödie, die zurzeit “artni 9 Sitze, die Unabhängigen 1 Sitz

vor dem hieſigen Schwurgericht ihr gerichtliches Nachſpiel Deutſche Kommuniſten-Umtriebe in Paris
Zet ift r n die Vernehmung der Angellagten abgeſchloſſen. Obwohl von den 1550 geladenen Varis, 14. F iZeugen zwei n v 14. Febr. (Eig. Drahtber.) Die Unterſuchungr Zernommen wurden haben ſich ſchon ab Se kominnniſtiſchen Komplotts ergab, daß dieſes außer von

m Waſſerkurm der er n Metzelei entrollt. Ein Moskauer Kommuniſten auch von Deutſchen eingeleitet wort
Vorug h ber wohnender Jenge ſchildert dieſen iſt. An der Spitze befand ſich ein gewiſſer Münzenberatoracnge ungefähr folgendermaßen Nachdem die Waſſer- Fanus Erfurt, der von Sinowiew Jnſtruktionen und Geldmittel
turmſtellung mit Minenwerern nfud Maſchinengewehren von erhielt 2den Rotgardiſten ſturmreif geſchoſſen war, drangen dieſe
trotzdem die weiße Flagge auf dem Turm gehißt wurde ge Paris, 14. Febr. Der Nationalrat der ſozialiſtiſchen Partei,
gen den Eingang vor. Nach vollzogener Uebergabe des Tur Richtung Renaudel und Lougnet, nahm eine Tages
es an die Rotgardiſten traten zwei Offiziere heraus, von ordnung an, die Albert Thomas auffordert. zwiſchen ſeiner
denen der erſte mit dem Gewehrkolben ſofort niedergeſchlagen Stellung als Direktor des internationalen Arbeitsamts und
wurde: als der andere entfliehen wollte, wurde er gleichfalls ſeinem Duputierten-Mandat zu wählen. Sie ſpricht ſich fer
Riedergeſchlagen. Als die übrigen nur mit Hemd und Hoſe ner für Aufnahme der Beziehungen zu Sowjetrußland aus
bekleideten Verteidiger, aus dem Turm herauskamen, wur

Bomben als Wahlargnmente.den die Wehrloſ envon den Rohlingen die 30 Stufen hohe

Chicago, 14. Febr. Hier wurde bei einer r
Trehpe hinabgeſtoßen und dann in der beſtigliſchſten Weißen
Zner nach dem anderen mit dem Kolben niedergeſchlagen.
Elf Tote lagen über und nebeneinander vor dem Treppen
aufgang. Verwundete, die noch zu fliehen verſuchten, wur
den niedergeſchlagen. Und auch noch andere arauenhafte Bil-8
der ſind es, die der Prozeß entrollt. Im Verlauf der Beweis
aufnahme ſtellte ſich heraus. daß die Turmbeſatzung noch Neuyork, 14. Febr. Eine Schlafkrankheit-Epidemie machtSehrere Stunden nach der Uebergabe von den Rotaardiſten hier raſche Fortſchritte. Man meldet heute 11 Fälle.

pft hat, da man ihr keine Nachricht hatte übermitieln

Schlafkrankheit- Epidemie in New Yort.

en.



Todesanzeige.
Heute früh /24 Uhr ist nach kurzer

Krankheit ganz unerwartet unser lieber,
unvergeSlicher, herzensguter und treu-
sorgender Vater, Schwieger- und Grob-
vater, Schwager und Onxel,
der Regierungs-Kanzlei- Inspektor i. R.

Cuxtay Adolt Oejse
Ritter des Kal. Kronenordens u, lnhaber

mehrerer Kriegsauszeichnungen

im nahezu vollendeten 81. Lebensjahre
sanft entschlafen.

Halle a. S., Merseburg u. Weiben-
fels, den 12. Februar 1921.
Otto Weise u. Frau
Franz Schötensack u. Prau

Elisabeth geb. Weise
Oskar Weise u. Frau
Paul Weise u. Frau
Ernst Weise u. Frau

und 7 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. Fe-

bruar, nachmittags 3 Unhr, von der Kapelle des
Neumarkifriedhofes aus statt.

Anna en in. febunn, cher b

Am 12. Februar
ds. Js. verstarb
unser alter Ka-

S merad

Die Beerdigung
findet Dienstag,

W den 15. Februar,S nachm. 3 Uhr vonder Kapelle des Neumarktfriedhofes aus
statt.

Die Kameraden treten 23 Uhr am
Ratskeller zum Abholen der Fahne an.

Der Vorstand,

Nachruf!
Am 12. d. Mts. ſtarb unſere liebe

Mitarbeiterin

Frl. Clara Nitzſche.
Als treues liebes Mitgied unſerer Be

rufsvereinigung, werden wir ihr ein ehren
des Andenken bewahren.

Friede ihrer Aſche!

Merſeburg, den 14. Februar 1921.

Verein der Beamten
der Landesverſ. Anſt. SachſenAnhalt.

senen Aufmerksamkeiten sagen wir hiermit unseren

herzlichstem Dank.
Willy Hasse und Frau

Elis e geb. Becker
EKilenbarg

Hindenburgstraße 1.
12. Februar 1921.

Meuaschao
Kirchstrabe 17.

kommen im Seopauer Holz meiſtbietend zum Verkauf:

00000050 0075012 52259 02325200005
Die Heburk eines

munkeren Jungen
3 beeren ſich anzuzeigen

Albert u. Panna Hchükt
8

8

8 geb. Fritze.
80 o 50500000700050000

500000

T

Deutsche Volksparte.
Reichstagsabgeordneter

Dr. Cremer
spricht am

im Tivoli
en

J eden Montag
gross. Rester- Verkauf

Alle Rese, welche sich
im Laufe der Woche ange-
sammelt haben, sind auf
Tischen geordnet und zu
biliigen Preisen zum Ver-

kauf gestellt.

I

Oberſchleſier!
Donnerstag, den 17. d3. Mits.. 7 Uhr abends
im „Nenuen Schützenhaus“:
W Große n. vorausſichtlich letzte

Versammlung
vor der Abſtimmung.

erforderlich
Vereinigte Verbände „HeimattrenerOberſchleſter Ortsgruppe Merſeburg.

Der Vorſtand.

Holzverſteigerung.
Mittwoch, den 16. Februar, vormittags 10 Uhr

etwa 315 Eſchen von 0,07 bis 2,08 Feſtmeter
etwa 130 Rüſtern von 0,14 bis 1,98 Feſtmeter,
etwa 19 Eichen von 0,20 bis 4,75 Feſtmeter
etwa 11 Pappeln von 1,20 bis 3,14 Feſtmeter,
etwa 3 Erlen von 0,68 bis 0,82 Feſtmeter.

Donnerstag, den 17. Februar 1921, vormittags 11 Uhr
etwa 70 rm Eſchenſcheite und Knüppel.
etwa 45 rm Rüſternſcheite und Knüppel,
etwa 40 rm Eichenſcheite
etwa 100 Haufen Abraum.

Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.
Sammelplatz: Scopauer Holz, Oſtausgang.

Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder daher dringend

Rittergut Scopan bei Merſeburg.

Vereiniqte Theater
j Kammer-
Lichtspiele
Kleine Ritterstrasse 3

Telephon 529.

Modernes
Theater

Grosse Ritterstrasse
Telephon 529.

Sensations-Programm V. Dienstag, I5. b. Donnerstag, II. Febr. 1921.

Die Geschlehtshranvheſten

und ihre Folgen

Der Klosterjäger!
Druma in l Vorspiel u. 4 Akten nach
dem gleichn. Roman v. Ludwig Oanghofer

Medizinischer Belehrungsfilm mit per- In den Hauptrollen: Thea Steinbrecher,
sönlichem erläuternden Arztlichen Begleit-
vortrag von Herrn Dr. med. Ullrich
Greif von der Unlversitäts Hauptklinik

Leipzig.

Sondervorführungen:
Dienstao, ab Uhr 5,30 zu ermäßigten

Preisen für Damen.
Mitiwoch, 5.30 Uhr für Herren,
Abends an allen 3 Tagen

von 8 Uhr an für Damen u. Herren

Viktor Gehring, Fritz Greiner.

Frau Julta u.
der Fremde.

Schauspiel in 4 Akten mit
Erra Bogner und Bruno Eichgrün.

Tiefergreifendes Leoensbild.

Hierzu
Kartenvorverkaut tägl. v. I12 Uhr

Anfang 5 Uhr.
Ein prächtiges Lustspiel

Sonntags 3 Uhr.

l

Meine

DNiederlassung als Augenarzt I
ist heute erfoigt.

V Dr. med. Baege, Augenarzt I
Merseburg, Marienstraße I.

Sprechstunden an Werktagen: Vormittags 9--12,
Nachmittags 3-—6 Uhr. I

vemmeihocſchituſ-

Heute, Montag, den 14. 2. von 7.15.--9. 16
m

Uhr abends
S Beginn des Kurſus 2:

J Die Dramatiker des 19. Jahrhunderts
Vortragender: Oberſpielleiter u. Dramaturg

am Stadttheater Halle Dr. Groß.
Hörerſaal: Lyzeumsaula,

Anmeldungen vor Beginn der Vorleſung.
Die Leitung

h

ghcQ U S cTächtige àrfahrene

Verkäuferin
für Wäsche, Aussteuer, Trikotagen

und Wollwaren
fär bald gesucht. Gefl. Angebote mit Angabe der
bisherigen [Arigkeit sowie Gehaltsansprüche sind zu

6/21 an die Expedition d. Blattes.richten unter

Il

Stadttheater Halle.
Dienstag, abends 7 Uhr:

Tietland.
Thalia-Theater: 7 Uhr:.
obaibanun I. Klasse,
Mittwoch, abends 7 Uhr

e Giaube ad Heimat,
Donnerstag,abds. 7/2Uhr:

Der Corregidor.
Thalia-Theater: 7 Uhr:
Lokalbanan 4. Kinsse,
Freitag, abends 7 Uhr

ension Schölter.
Sonnabend, abds. 7 Uhr

Sintonie- Konzert.
Montag, abends 7 Uhr
Lokaibaſan I. Kasse

Anlegerin
für Stein u. Buchdruck
preſſen geſucht.
C. Görling G. m. b. H.

Um das Erſcheinen auch
der Bezirksdamen der
Altenburger Frauenhilfe
am Mittwoch, den 16. Fe
bruar, nachmittags 4 Uhr
Unteraltenburg 36, bittet
herzlich im Namen des
Vorſtandes

K. v. Boſe.

Die Schwindſucht der Vegierungsparteient C L. e
iſt nicht mehr aufzuhalten!

Mögen die Demokraten mit Verdrehungen gegen uns hetzen, Sachliches haben ſie nicht.

Der nationale Gedanke ſiegt!
Nicht Klaſſenkampf, ſondern Volksgemeinſchaft!

Wir fordern
ordnungsmäßige Verwaltung durch Sachkenner.

Fort mit den Stümpernl

Wählt Deutſchnationale
Unſere Wahlbewerber für den Landtag ſind:

1. Rektor Herrmann-Friedersdorf
2. Landwirt BoesMockrena (Kreis Torgau)
3. Geh. Ob.Reg.-Rat Dr. von Dryander-Berlin
4. Gärtnereibeſitzer Horn Eilenburg

erree W e eJ t

5. Frl. Hildegard Kühne- Berlin
6. Sanitätsrat Dr. med. Richter3
7. Bergmann Neubert-Taucha (Kr. Weißenfels)

Volkspartei!
9. Profeſſor Moſt-Roßleben

eitz 10. Frau Helene Knabe-Freyburg (Unſtrut)
8. Regierungslandmeſſer FordranHalle (S.)

er

11. Juſtizſekretär Fr. Steinkopf- Naumburg



e

ſetzung der Diktatur des Proletariats beſtehen,

Alle Polizei- und Gerichtsakten ſollen verbrannt

zwungen werden, den Kampforganiſationen bei-

Perſönlichkeiten ſofort bei Beginn der Unruhen „un

am Freitag

ſchon für das ſi chjetzt neigende Jahr zu Laſten der Stadt zu

Mut zu weiteren Verſtadtlichungsplänen vergehen.

Beilage zu Ar. 37 des Merſeburger Tageblattes
W

Die Umſturzpläne der Kommuniſten.
Angeſichts der von der Deutſchen Tagesztg.“ veröffentlich-

ten kommuniſtiſchen Umſturzpläne muß der preuß. Staatskom-
miſſar für die öffentliche Ordnung in einer Er rärung zugeben,
daß Untsradikale Pläne für eine gewalrſame Ein-
meint aber andererſeits, daß mit einer Ausführung dieſer
Pläne in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen ſei. Wie wenig die-
ſer amtliche Optimismus am Platze iſt und wie notwendig es
iſt, daß die Staatsbehörden den kommuniſtiſchen Treibereien
größte Aufmerkſamkeit zuwenden, beweiſt die Aeußerung des
HKommuniſten Henke in einer Verſammlung der K. P. D. in
Leipzig-Lindenau, er halte den Bürgerkrieg für unver-
meid lich. Die Rote Armee in Rußlanpd ſei ſchlagbereit, vor-
trefflich ausgerüſtet und zur Unterſtützung der deutſchen Kom-
muniſten bereit. Auch in Referaten in den Funklionärver-
ſammlungen- der Ortsgruppen ver K. P. D. wurde die Not-
wendigkeit der Schaffung einer gut ausgerüſteten Roten Armee
betont. Die alten Einrichtungen der jetzigen Regie-
rung müßten reſtlos zerſtört und vernichtet werden.
und dieſe Behörden ſofort abgeſetzt werden. Iſt man im Be
ſte der Macht, ſo ſoll auch die übrige Bevölkerung ge-
zutreten. Eine der wichtigſten Aufgaben der in jeder Stadt
beſtehenden Zentralen ſei, alle einflußreichen gegneriſchen

ſchäcdlich zu mache n“. Verzeichniſſe dieſer Perſönlichkei-
ten, ferner von Autos, Pferden, Betriebsmitteln, Lebensmitteln
uſw. ſeien aufgeſtellt.

Der Finanzminiſter
über den Abban der Einrommenſktencr.

Auf Einladung der Handelskammer in Bremen fand
anläßlich der Anweſenheit des Reichsfinanz-

miniſters Dr. Wirth im Hauſe Schütting eine Beſprechung
ſtatt, zu deren Beginn der Präſes der Handelskammer Koch
u. a. betonte, die heutige Steuergeſetz gebung werde
ſeitens des Handels und der Jnduſtrie einmütig abge-
lehnt. Koch ſchloß mit der Bitte an den Miniſter, einerſeits
mit allen Kräften auf der Londoner Konferenz dafür
einzutreten, daß die dem deutſchen Volk zugedachten Laſten
an den Grenzen des Erträglichen bleiben. Darauf führte
Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth aus, die Regierung erkenne
die ſittliche Pflicht am Wiederaufbau zu helfen, an, aber nur
das, was die deutſche Wirtſchaft zu leiſten vermöge. Für die
Finanznöte der Hanſaſtädte habe er vollſtes Verſtändnis, und
er hoffe, daß ſich Mittel und Wege finden würden, ihnen zu
helfen. Heute beſtehe die Notwendigkeit, die Ein-
kommenſteuern abzubauen.

Mit dem Abbau der Einkommenſteuer dürfte ſich,
wie weiter von zuſtändiger Stelle verlautet, der Steuer-
ausſchuß des Reichstages am 22. Februar befaſſen.
Bekanntlich haben die Vertreter der bürgerlichen Parteien, in
erſter Linie Dr. Helfferich und Becker (Heſſen), im
Steuerausſchuß ſchwere Bedenken gegen die Einkommenſteuer
geltend gemacht. Es hat den Anſchein, daß auch der Reichs
finanzminiſter ſich dieſen Bedenken nicht mehr verſchließt. Es
fei, ſo wird erklärt, praktiſch zu erwägen, wie man Ermäßi-
gungen in die Novelle einfügen könne. Welche Abſichten
Dr. Wirth in dieſer Kichtung hat, iſt nicht bekannt. Man darf
aber wohl damit rechnen, daß er die Vorſejläge berückſichtigt,
die die Wertreter der bürgerlichen Parteien gemacht haben.

Das Entwaffnungsgeſetz.
Laut „Berl. Lok.-Anz.“ wird dem Reichstag der ſich be

kanntlich ſofort nach ſeinem Zuſammentritt mit dem Entwaff-
nungsgeſetz auf Grund der Entente forderung be-
ſchäftigen ſoll, kein neues derartiges Geſetz vorgelegt. Man be-
abvſichtigt, das beſtehende Geſetz bis zum Juni zu ver
längern. Bis dahin muß auf Grund des Spaa-Abkom-
mens die Entwaffnung durchgeführt ſein. Eine Novelle ſoll
nur eingebracht werden über den Abbau der Selbſt

Einwohner
Dieſes Geſetz ſoll eine grundſätzliche Negelung der Staatsanwaltſchaft zugeführt. Es handelt ſich um Schie-

ſchutzorganiſationen und der
wehren.
bringen, die ſich ſtreng an die entſprechenden Paragraphen des
Friedensvertrages halten ſoll. Zurzeit finden Ver-
handlungen zwiſchen den maßgebenden Stellen ſtatt. Es be
ſteht Einſicht in die Notwendigkeit, bei der Entente für den
Oſten einen einigermaßen ſtarken Grenzſchutz durchzuſetzen.
Dafür wäre vor allem erforderlich, daß uns von der Entente
mehr Geſchütze belaſſen werden, als die letzte Note vorſieht.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat in Verfolg der Ent
ſchließung des Reichslabinetts auf die Entwaffuungsnote der
Entente am Freitag den Befehl zur Auflöſung der oſt-

preußiſchen Einwohnerwehr und Grenzſchutzver-
bände gegeben.

Der Milliardenhaushalt des nennen Berlin.
Der Haushaltsvlan der neuen Stadtgemeinde Berlin für

das verfloſſene Regierungsjahr ſchließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 4 Milliarden 316 Millionen
193 641 ab. Nicht minder hoch und erſchrecklich ſind die
Zahlen des finanziellen Bedarfs, das heißt der Zuſchüſſe, die

tragen ſind. Dieſe Summe beläuft ſich auf nicht weniger als
124 Milliarden Mark. Dieſer Betrag ſoll regierungsmäßig
durch 1,2 Milliarden aus dem geſchätzten Ertrag der Steuern
gedeckt werden. 320 Millionen bleiben als Fehlbetrag ſtehen,
ſind aber „zur Herſtellung de sGleichgewichts aus einer ſchwe
benden Schuld“ in den Haushaltplan eingeſtellt, um über
haupt das Gleichgewicht auf dem Papier herſtellen zu können.

Bei dieſer verzweifelten Finanzlage die auf 1921 übernom-
men wird, müßte ſelbſt dem leidenſchaftlichſten Daigiſer 37

ta
deſſen werden munter immer noch Kommunaliſierungsprojekte

die der neuen Stadtgemeinde weitere Millionen
oſten werden.

Enteignung dentſchen Beſitzes in der Südſee.
Dem „Mancheſter Guardian“ wird aus Melbourne berichtet,

daß im vormaligen Deutſch-Neuguineg und auf Samoa deut
ſcher Veſitz enteignet werde, ohne das Mandat
abzuwarten, und trotz des feierlichen, durch General Hol-
es abgegebenen Verſprechens, das Privateigentum reſpek-
tiert werden wird.

Das Defizit der franzöſiſchen Eiſenbahnen.
Jn der Frinanzkommiſſion des franzöſiſchen Senagts iſt feſt S

gre worden, daß infolge des Achtſtundentages und
er Verteuerung des Materials das Defizit der franzöſiſchen

m

Eiſenbahnen ſeit 1920 drei Milliarden 100 Millio-

Wontag, den 14. Februar 1921

nen Frank beträgt. Jm Jahre 1921 wird das Defizit für
den Tag auf 8 Millionen Frank beziffert.

Zurückkauf aus ländiſcher Kohle keine Nachtarbeit mehr.
Berlin, 12. Febr. (Eig. Drahtber.) Die ſeit längerer Zeit

zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer gepflogenen Ver-
handlungen haben jetzt dazu geführt, daß durch Zurückkauf
ausländiſcher Kohle in erſter Linie engliſche, die durch Not-
ſtandsverordnung eingeführte Stromentnahme während der
Nachtarbeit und die damit verbundene Nachtſchicht ſchon in
den nächſten Tagen aufgehoben werden kann. Die Betriebe,
in denen Nachtarbeit eingeführt war, werden alſo in aller
Kürze von der Nächtarbeit abſehen können.

Dampfer „Bismarck“ im Beſitz der White Star Linie.
Die engliſche White Star Linie gibt bekannt, daß ſie den

Damvfer „Bismarck“ von der Reparationskommiſſion erwor-
ben hat. Der Rieſendampfer ſoll in den Dienſt Southamp-
ton Cherbourg--Neuyork eingeſtellt werden.

Beſchlagnahmte Taffen und Munition.
Jn Koblen z wurde eine Sendung von 198 Gewehren,

12 Karabinern, zwei Maſchinengewheren und 1000 Patronen
beſchlagrrahmt, die aus Beſtänden der Reichswehr und der
Treuhandgeſellſchaft geſtohlen worden waren. Berliner
Schieber hatten ſich in den Beſitz der Waffen geſetzt und
waren im Begriff, die Sendung weiter zu verſchieben. Die
Beteiligten wurden oerhaftet.

Jn der Nähe des Braunſchweiger Vorortes Riddags-
hauſen entdeckten ſpielende Kinder ein vergrabenes
Munizionslager mit 600 Handgranaten und mindeſtens
150 Zündern. Alle kimſtände ſprechen daſür, daß das von der
Polizei beſchlagnahmite Lager bereits vor 12 bis 2 Jahren
durch Kommuniſten angelegt wurde.

Erzbergers Steueraffäre.
Nachdem der Reichsfinanzminiſter im Hauptausſchuß auf

Verlangen der Deutſchnationalen Aufſchluß über die Steuer-
angelegenheit des Abg. van den Kerkhoff gegeben hat, ver-
langt das Zentrum eine ähnliche Auskunft über den Stand
der Steuerangelegenheit Erzbergers aus den Berichten des
a mtes Charlottenburg und des Landesfinanzamtes

rlin.

cheamte.
Wo s der alie Preuhengqeist in enischwunden
Die bisherige Landlagsmehrheit hat durch die
neue preußische Ver fassung den Beweis ge-
liefert, da sie kein Verständnis lür die Be-
deutung Preußens besiht. Darum wollten wir
derselben am 20. Februar die Anlwort geben,
da der alte Preußengqeist in unserer Beamlen-

schaft noch nicht erloschen s

NMälilt heutsent
Wälilt national!

Verhaftung von Großſchiebern.

Jn Köln wurden neuerdings Großſchieber verhaftet und

bungen mit ganzen Eiſenbahnwagen voll Kaffee, Kakao.
Rüböl u. a. De Hauptſchieber ſind zwei hier anſäſſige Zivi-
liſten, die ſich außerdem mit dem Vertrieb falſcher Fünf-
zigmarkſcheine befaßten, die in einer Düſſeldorfer
Falſchmünzerwerkſtätte hergeſtellt wurden.

Turnen, 54ptel und Sport
60. Stiſtungs eſt des Männerturnvereins Merſeburg

Am Sonntag, den 13. Februar 1921, veranſtaltete der
Männerturnverein anläßlich ſeines 60jährigen Stiftungsfeſtes
ein Schauturnen in der ſtädtiſchen Turnhalle in der Wil-
helmſtraße. Kurz nach 3 Uhr eröffnete Herr Stadtrat
Böttcher, der 2. Vorſ. des Vereins, das Schauturnen und
begrüßte die Ehrengäſte, ſowie die zahlreich erſchienen Gäſte,
als auch Turner und Turnerinnen. Mit kurzen Worten ge-
dachte er der Turnſache und der Tätigkeit des Vereins inner-
halb von 60 Jahren. Er ſchloß ſeinen Vortrag mit den Wün-
ſchen auf ein gutes Gedeihen der Turnſache im Verein und des

und brachte ein „Gut Heil“ auf die Turn
a aus.

Der Fußballſport des Sonntags.
Wie ſo oft: Erſtens kommt es anders, zweitens als man

denkt. Der geſtrige Großkampftag in den Fußballverbands-
ſpielen fiel im wahrſten Sinne des Wortes ins Waſſer und
wurde zu einem faſt vollſtändig verlorenen auf der ganzen
Kampflinie. Allenfalls ging es noch am Vormittag in den
Jugendſpielen. Aber gegen Mittag, beim hervorbrechen der
Sonne, konnte ſelbſt bei größtmöglichſter Bereitwilligkeit ein
einigermaßen einwandfreier Spielverlauf nicht mehr gewähr-
leiſtet werden. So kam es auf dem Augartenplatz nicht zu dem
mit Spannung erwarteten Ligaſpiel. V. f. L. gegen Sport
verein 98- Halle Auch der ſonſt ſo zuverläſſige Kaſernenhof
ſtreikte. ſo daß auch hier das erſtklaſſige Verbandsſpiel zwiſchen
S. V. 99 und Nietleben den Platzverhältniſſen zum Opfer fiel;
auch das vorher ſtattfindende Spiel der zweiten Klaſſe zwiſchen
Germania und Eintracht-Crumpa ließ der Schiedsrichter nur
zwanzig Minuten als Verbandsſpiel, dann als Freundſchafts-
ſpiel austragen: Merſeburg gewann hier 2:0. Ueberraſchen-
derweiſe konnte Preußen 1 in Ammendorf das Verbandsſpiel
erledigen und zwar zu einem noch überraſchenderen Sieg von
3 2 geſtalten. Die Elf unſerer Schwarz-weißen ſcheint an
den letzten Sonntagen auf Ueberraſchungen abonniert zu
haben. Nun, dieſer Art läßt man ſie ſich ſchon gefallen. Daß
ſich die Mannſchaften auf den anderen Plätzen auch nicht ein
mal zu Geſellſchaftsſpielen entſchließen konnten, iſt ja für Zu
ſ chauer und Vereinskaſſen recht ſchmerzlich geweſen, aber die
Schonung der Plätze und Sportkleidung ſowie die Geſundheit
der Spieler geht doch nun einmal vor!

Jn der Saalekreisliga iſt nun das entſcheidende Spiel
Wacker Boruſſia in Halle unter den Tiſch gefallen es wurde
nach 10 Minuten Spielzeit beim Stande von 1:0 für Boruſ-
ſia abgebrochen. Ob der Saalekreis nunmehr rechtzeitig ſeinen
Vertreter zu den Spielen um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft
heraus bekommt, erſcheint mehr als fraglich. Recht torreich
fertigte V. f. L. (96) ſeinen Gegner Preußen-Halle ab; mit
13 2 mußte Preußen daran glauben Eine Ueberraſchung
gab es auf dem moraſtigen Sportfrenndeplatz, wo der Platz
beſiter gegen Weißenfels nur ein 2:2 Unentſchieden heraus-
holen konnte. Nunmehr geht das Renven um den letzten Ta
bellenvlatz in der Liga von neuem los Preußen-Halle und
Sportv.- Weißenfels ſtehen mit 5 Punkten gleich „ausſichts
reich“. Jn der erſten Klaſſe kam das „Derby“ Eintracht
Olympia in Halle nicht zum Austrag. Komet ſchlug Halle 1910
mit 3 1.

Vereinsnachrichten.
S.-V. 99- Merſeburg. Von den angeſetzten Svielen fielen

die der 1. und 2. Mannſchaft infolge ſpielunfähigen Bodens
aus; die dritte konnte gegen die gleiche Elf von Ger-
mania ein Unentſchieden von 3:3 herausholen. Die vierte
Mannſchaft der 99er gewann das vorletzte Verbandsſpiel in
Mücheln gegen Sportklub III mit 5 3. Die erſte Jugendelf
holte gegen Reideburg einen 12 1 Bombenerfolg heraus das
erſte Tor ſchoßen die Gäſte, die dann aber 99 das Kommando
überlaſſen mußten. Jn die Tore teilen ſich Roſt (4), Schaffer
nicht (4) und Stahl (3). Gut war bei Reideburg der kleine
Torwächter.

Preußen I Ammendorf 1910 13 2.
Wider allen Erwartungen konnte die erſte Elf unſerer

Schwarz- weißen gegen die ſtarke Elf der Ammendorfer einen
knappen Sieg erringen und ſich zwei wertvolle Punkte erkämp-
ſen. Es zeigt ſich immer wieder, daß die Preußenelf ſpielen
kann, wenn es ſein muß. Mit dieſem Sieg rückt Preußen wie-
der eine Stufe vom Tabellenende weg. Möge auch in den letz-
ten Spielen dieſer Serie die Elf vom Siegeswillen beſeelt ſein
um weiter von Erfolg zu Erfolg zu ſchreiten. Preußen Il
Sportbrüder II 0 0. Die 3. Mannſchaft des B.-C. Preußen
konnte der gleichen Elf von Wacker- Zörbig einen haushohen
Sieg abnehmen (10 1). Die 4. Mannſchaft konnte Olyw
pia IV mit 5 1 abfertigen. Auch den beiden Jugendmant-
ſchaften gelang es recht beachtenswerte Erfolge zu buchen. So
konnte die 1. Jad. die gleiche Jugend von T.-V.- Giebichenſtein
mit 8 1 ſchlagen und die 2. Jad. errang gegen die 3 Jad. des
hieſigen V. f. L. einen einwandfreien 8 0-Sieg. Für den
B.-C. Preußen ergibt ſich in allen Spielen ein Torverhältnis
von 34 5.

Germanig I Crumya l 2:0 (1-0).
Auf dem Kaſernenhof konnte auch geſtern wieder, die in vor-

züglicher Form ſich beſfindende Gemanenelf einen Sieg buchen.
Nach überlegen und zum Teil ſehr ſcharf durchgeführten Spiel,
welches nur als Geſellſchaftsſpiel ausgetragen wurde, konnte
Germania ſich den Sieg erkämpfen. Germania II Vor-
wärts II-Kötſchen wurde wegen Spielunfähigkeit des Platzes
nicht ausgetragen. Die 3. Germanenelf gegen die gleiche Elj
des S.-V. 99- M. 3:3. Germania 1. Knaben machte ihre letzte
Niederlage gegen V. f. L. durch überlegen geführtes Spiel
quitt, leider konnte der Verlauf des Spieles nicht durch Tore
ausgedrückt werden, denn es gab ein Unentſchieden.

Stockball (Hockey).
V. f. L. Hockey-Club- Halle II 2:4 (0 2).

Mit einer dem Svielverlauf nach unverdienten Niederlage
kehrte der V. f. L. geſtern von Halle zurück. Bis auf eine

Viertelſtunde in der 2. Halbzeit. im Felde durchweg überlegen,
brachte es der V. f. L.-Jnnenſturm fertig, bis 10 Min. vor

Schluß ſämtliche Torgelegenheiten auszulaſſen. Vielmehr
glückte es Halle. ſtets nach guter Einzelleiſtung des ſehr guten
Mittelſtürmers, 3 Tore vorzulegen. Erſt nach dem Hoffmann,

Sodann begannen unter Leitung des Vereinsturnwarts der als Verteidiger auf falſchem Poſten ſtand, mit nach vorn
H. Frohne die turneriſchen Vorführungen in den einzelnen ſging, wurde von Merſeburg ein Tor auſgeholt, und einem
Abteilungen. Neben Uebungen am Reck, Barren, Bock und
Leiter, der Turner u. Turnerinnen, gelangten gut ausgeführte
Freiübungen zur Vorführung. Beſonders hervorzuheben ſind
die Uebungen am Pferd und die Tiſchſprünge.

Nach Beendigung der einzelnen Uebungen ergriff der Be
zirksJugendpfleger Herr Oberlehrer Hemprich das Wort,
übermittelte die Grüße der Regierung an den Män-
ner-Turnverein und brachte ein dreimaliges „Gut Heil“ auf
den Verein aus. Zur Verſchönerung und Ausſchmückung des
gut verlaufenen Schauturnens ließ der Männerchor des M.
T.-V. unter Leitung ſeines Leiters Herrn Lehrer Länge-
richt zwei luſtige Turnerweiſen erklingen. Sodann erfolgte
die Verteilung der Ehren-Urkunden an die einzelnen Turner
und Turnerinnen, Sieger von verſchiedenen Turnfeſten her.
Gegen 6 Uhr erreichte das Schauturnen ſein Ende.

Möge auch dieſes ſchöne und gut gelungene Schauturnen
dem Verein neue Mitglieder bringen.

Dieſem Schauturnen wird ſich eine Feier zum 60 jährigen
Stiftungsfeſte, beſtehend aus muſikaliſchen Darbietungen am

onnabend und einem Feſtball am Montag nächſter Woche

anſchließen. „Gut Heil!“ L.5 J

4. Tor Halles ſetzte V. f. L. kurz vor Schluß ein 2. Tor ent
gegen. Der Platz, der bei Spielbeginn einwandfrei war, ver-
ſchlechterte ſich von Minute zu Minute infolge Auftauens der
gefrorenen Oberſchicht, wodurch dem von Halle geſtellten ein-
wandfreiem Schiedsrichter das Amt nicht gerade erleichtert
wurde

Jm Kampf um die Hochſchulmeiſterſchaft der deut
ſchen Univerſitäten fand geſtern ein Spiel zwiſchen den Univer
ſitäten Jena und Halle in Halle ſtatt.

Halle ſchlägt Jena mit 2:1 (0 1)
Einen knappen, faſt unerwarteten Sieg konnte geſtern Die

Studentenmannſchaft Halle gegen eine der ſpielſtärlſten vean
ſchen Hochſchulmaunſchaften, gegen Jena erringen. FJenas
Mannſchaft ſetzte ſich durchweg aus Ligaſpielern zuſammen
und hatte bereits als Mannſchaft geſpielt, Halle dagegen krert
zum erſten Male mit einer Hochſchulmannſchaft auf den Pl.

Vom Merſeburger Sportverein 99 wirkte der r
Verteidiger A. Wuttke in der Hallenſer Mannſchaft mit

Sportverein 99- Merſeburg. Die erſte Hockeymannſchaft
mußte geſtern in Weißenfels wieder umkehren, da das
Spielfeld faſt vollſtändig unter Waſſer fand. Nicht zu ver-
ſtehen iſt es, daß in ſolchen Fällen der Gaſtgebende Verein nicht
früh genug abſagt.



Wahlvorſchläge
zu den Provinzialkandtagswahlen.
ſuür den Land und Stadſhreis Kerſeburg.

Zu den Provinziallandtagswahlen am 2V. Febr. 1921
ſind für den vereinigten Wahlkreis, umfaſſend den Stadtund Landkreis Merſeburg, folgende Wahlvorſchläge zu
gelaſſen worden

1 Kennwort:
Zentrum

1. Steiner, Franz, Schuhmachermeiſter, Merſeburg,
Unteraltenburg 1.

2 Sommer, Albert, Regierungsoberſekretär, Merſeburg,Weiße Piauer 10.
8. Drehmann, Berta, Fräulein, Merſeburg, Bahnhofſtr. 1

2. Kennwort:
Eozialdemokr. Partei Deutſchlands (S. P. D.)

1. Thiele, Adolf, Landrat, Halle.
2. Garbe, Hermann, Direktor, Halle.
3. Gentz, Auguſt, Landesoberſekretär, Merſeburg.
4. Vogl, Max, Landrat, Liebenwerda.
b. Lebbin, Emil, Metallarbeiter Bitterfeld
6. Kunzemann, Hermann, Eiſenbahnoberſekretär, Halle.
7. Strauß, Alfred, Schriftſetzer, Eiste en.
8. Hennecke, Otto, Werkmeiſter, Pieſteritz.
9. Troll, Oskar, Lehrer, Sangerhauſen

10. Winkler, Auguſt, Kriegsbeſchädigter, Naumburg.
11. Wieglepp, Da Kaſſierer, Weißenfels.
12. Dörfer, Otto, Tiſchler, Zeitz.
13. Neumann, Alfred, Zigarrenfabrikant, Torgau.
14. Kloſe, Robert, Privatmann, Herzberg.
15. Lange, Ferdinand, Landwirt, Gröſt.
16. Schulmann, Heinrich, Metallarbeiter, Großörner.
17. Jeck, Theodor, Lehrer, Gorsleben.
18. Albrecht, Wilhelm, Hüttenmann, Hettſtedt.
19- Mannke, Friedrich, Schloſſer, Uebikau.
20. Rienäcker, Emil, Maler, Merſeburg.
21. Bethge, Ernſt, Heinrich, Lehrer, Naumburg (Saale).
22. Undeutſch, Jda, Hausfrau, Halle.
23. Seifert, Oskar, Schauhfabrikant, Weißenfels.
24. Schulze, Karl. Lehrer, Bad Schmiedeverg.
25. Trieſt, Otto, Landwirt, Schweinitz.
26. Grunert, Otto, Tiſchler, Naumburg.
27. Simon, Karl, Bergarbeiter, Siersleben.
28. Mehler, Paui, Vermeſſungs-Aſſiſtent, Merſeburg.
29. Reinhold, Fahrſteiger, Heibta.
30. Trunzer, Hermann, Eiſenbahn Unteraſiſſtent, Cölleda.
81. Schneemann, Wilhelm, Lagerhalter, Cölleda
32. Dähne, Max, Lokomonvführer, Oberröblingen/See.
33. Richter, Walter, Feilenhauer, Cöſeda.
34. Werner, Guſtav, Maſchinenarbeiter, Sangerhauſen.
35. Meyer, Wilhelm, Burgermeiſter, Gräfenhainichen.
36. Münzer, Adolf, Geſchäftsfuhrer, Delitzſch.
87. Schlüter, Kurt, Poſtſchaffner, Könnern.
38. Bach, Emma, Kaſſiererin, Weißenfels.
39. Vogel, Zu Kriegsbeſ n ädigter, Halle.
40. Henze, Otto, Zigarrenfabrikant, Artern.
41. Kämpf, Paul, Werkmeiſter, Merſeburg.
42. Bayer, Emil, Landarbe'tec, Kelbra.
43. Müller, Albert, Parteiſekretär, Eisleben.
44. Blum, Ewald, Lehrer, Wittenderg.
45. Friſchkom, Auguſt, Schloſſer, Merſeburg.

3. Kennwort:
Deutſche Demokratiſche Partei.

1. Koerlin, Kurt, Seminarlehrer, Merſeburg.
2. Sernau, Otio, Landesoberſekretär, Merſeburg-
z. Beyer, Emil, Landwirt, Schafftädt.

4. Kennwort:
Nationaler Ordnungsblock.

1. Fryr von Wilmowski, Kurt, Landeshauptmann,
er eburg, Ständehaus, Kreis Merſeburo.

2. Dr. Carlsſon, Wilhelm, Syndikus, Halle, Talſtr. 37c,
Stadttreis Halle.

3. Dr. Rive, Richard, Oberbürgermeiſter, Halle, am
Kirchtor 5, Stadtkreis Halle.

4. Georgi, Oswald, Landwirt, Zeuchfeld bei Freyburg,
Kreis Querfurt

5. Dr. Gerete, Güncher, Landrat, Torgau, Weſtring 22,
Kreis Torgau.
Mähl, Otto, Pfarrer, Kemberg, Leipzigerſtr. 48, Kreis
Wittenberg.

7. Elze, Franz, Zimmermeiſter, Zörbig, Kreis Bitterfeld.
8. Plötz, Heinrich, Buchdruckereibeſitzer, Eilenburg, Breite

ſtraße 234, Kreis Delitzſch.
9. Lohmeyer, Wirhelm, Landgerichtsrat, Naumburg,

Kreis Naumburg.
40. Frhr. von Bodenhauſen, Landrat a. D., NeuPouch,

Kreis Bitterfeld.11. Fricke, Bernhard, Kaufmann und Gutsbeſitzer, Roßla
a. Harz, Kreis Sangerhauſen.

12. Dr. Auguſtin, Max, Rittergutsbeſitzer, Gentha bei
Seyda, Kreis Schweinutz.

13. Wienrich, Theodor, Kaufmann, Halle, Königſtraße 61.
14. Kluge, Reinhold, Landwirt, Stolzenhain bei Droßig,

Kreis Weißenfels.15. Fick, Wilheln, Amtmann, Othal, Kreis Sangerhauſen.
16. Vr. Stanze, Otto, approb. Arzt, Rieſredt, Kreis

Sangerhauſen.
17. Cludius, Alfred, Oberlandesgerichtsrat, Naumburg,

Luiſenſtraße b, Kreis Naumburg. z18. Goedecke, Fritz, 1. Bürgermeiſter, Torgau, Kreis
Torgau.

19. Kloppe, r Studienrat, Halle, Blumenthalſtr. 13,

Stadtkreis Halle. 4eo. Dörina, Otto, Schornſteinfegermeiſter, Zeitz, Brühl 33,
Siadtkreis Zeitz.

21. Gärtner, Friedrich Wilhelm, Hüttendirektor, Torgau,
Weſteing 39, Kreis Torgau.22. Roſcher Eberhardt, Landesrat, Merſeburg, Unter

alienburg 16, Kreis Merſeburg.
23. Fr. Hallbauer, Emma, ſiaatl. anerk. Wohlfahrts-

pflegermn, Halle, RichardWagnerſtraße 26, Stadt-
reis Halle.

24. Hoede, Walter, Bahnhofsvorſteher, Zahna bei Witten
berg, Kreis Wittenberg

25. Wendenburg, Erich, Rittergutsbeſitzer, Seeburg,
Schloß, Mansfelder Seekreis.

26. Prietze, Walter, Pfarrer, Königerode a. Harz, Mans-
felder Gevirgskreis

27. Eichardt, Karl, Rech aungsrat, Merſeburg, Gutenberg
ſtraße 9, Kreis Merſeburg.

28. Frl. Beyer, Elſe, Lehrerin, Halle a. S., Gräfeſtr. 10,
Stadtkreis Halle.

29. Pinkert, Karl, Gutsbeſitzer, Kranſchütz bei Elſterwerda,
Kre s Liebenwerda.

30. Emmerling Hugo, Fabrikant, Zeitz, Stadtkreis Zeit.
erzberg, Schliebener-31. Dr. Geißzler, Walter, Kreisarzt,

ſtraße 75, Kreis Schweinitz.
32. Niendorf, Otto, Lehrer, Stödten, Kreis Eckartsberga.
83. Seibicke, Richard, Landwirt, Burgersroda, Kreis

Eckartsberga.
34. Apel, Fritg, Lehrer, Elſterwerda, Chauſſeeſtraße 2,

Kreis Lieoenwecrda.
35. Thiem3. Otto, Schloſſermeiſter, Eisleben, Linden-

ſtraße Mansfelder Seekreis u. Srad:kreis Eisleben.

36. Frl. Zimmermann, Gertrud, Naumburg, Sedanſtraße
27, Kreis Naumburg.

37. Vogel, Paul, Gutsbeſitzer, Hainichen b. Kr. Zeitz.
Schlieben, Kreis38. Staemmler, Wolfgang, Pfarrer,

Schweinitz.
39. Dr. Bormann, Otto, Landrat, Mansfeld, Mansfelder

Gebirgskreis.
40. Knöſel, Alwin, Konditor, Eisleben, Mansfelder See

kreis und Stadtkreis Eisleben.
41. Frl. Görling, Jlſe, Schweſter, Merſeburg, Wilhelm

ſtraße 3, Kreis Merſeburg.
42. Schülert, Carl, Kaufmann, Herzberg, Kr. Schweinitz.
43. Nothing, Paul, Kreisſchulrat, Liebenwerda, Berliner

ſtraße 29, Kreis Liebenwerda.
414. Dietrich, Fabrikant, Weißenfels, Stadtkr. Weißenfels.
46. Ohm, Ferdinand, Straßenmeiſter, Schweinitz, Markt

11, Kreis Schwernitz.
46. S Emil, Kaufmann, Nebra a. Unſtr., Kreis

uerfurt.
47. Hertleb, Ludwia, Landwirt, Windehauſen b. Heringen

a. Helme, Hauptſtr. 13, Kreis Sangerhauſen.
5. Kennwort:

Vereinigte Kommuniſtiſche Partei
Deutſchlands.

I. r Wilhelm, Korrektor, Halle a. S., Fich
teſtr. 2.

2. Sämiſch, Artur, Bezirksſekretär, Merſeburg,
Seffnerſtr 4.

3. Tominski, Eugen, Schriftſetzer, Halle a. S., Volk-
mannſtr. 16.

4. Machlitt, Hedwig, Ehefrau, Eisleben, Petriſtr. 1 a.
5. u Guſtav, Korbmacher, Mühlberg a. E.

eldſtr.
6. Drechler, Lonis, Schriftleiter, Halle a. S., Fritz

Reuterſtr. 1.
7. Dornblut, Hugo, Kontrolleur, Weißenfels a. S.,

Lutherſtr. 21.
8. Märker, Friedrich, Kaufmann, Teutſchenthal,

Freideltſtr. 19.
9. Denkewitz, Johannes, Gemeindeangeſtellter,

Ammendorf, Waldſtraße 18.
10. Hempe!, Kurt, Landarbeiterſekretär,

Fiſcherdörfchen 20.
11. Franzke, Karl, Staötrat, Sangerhauſen, Speks-

winkel 3 a.
12. Nebert, Erich, Gemeindefekr. Greppin, Wachten

dorſerſtr. 2.
13. Hertmann, Louis, Sattlermeiſter, Freiroda.
14. Bowitzky, Paul, Parteiſekretär, Halle a. S.,

Ziethenſtr. 371
15. Schippa, Joſef, Bauarbeiter, Zeitz, Tröglitzer-

ſtraße 13 c.
16 Reichert, Minna,Parteiſekretärin, Halle a/S. Harz48
17. Liebmann, Karl, Landarbeiter, Werchau, Poſt

Schönewalde, Bez. Halle.
18. Artelt, Karl, Parteiſekretär, Nebra a. U., Pfarr-

Torgau,

gaſſe 4
19. Fiedler, Os ar, Bezirksſekretär, Halle a. S.,

Werſeburgerſtr. 45.
20. Krebs, Wilhelm, Zimmermann, Hergisdorf,

Hüttenſtr. 51.
21. Donner, Franz, Konditor, Kitzendorf, Bez.

Bitierſeld, Bahnhofſtr. 3.
22. Deſſau, Wilhelm, Maurer, Memleben Nr. 4l.
23. Wipprecht, Willi, Elektriker, Naumburg a. S.,

Schulſtr. 91.
24. Becker, Paul, Former, Rasberg, Zeitz 11 b.
26. Paulick, Paul, Zimmermann, Mickenberg, Finſter-

walderſtr. 262.
26. Vecker, Paul, Stadtrat, Torgau, Lelpzigerſtr. 17.
27. Prage v Aloert Former, Wittenberg, Dresdener

raße S.
28. König, Richard, Rechtsagent,

Heilanöſtr. 6.
29. Glups, Karl,

Hauptſtraße 56.
30. Zäuuer, Anna, Wwe., Fabrikarbeiterin, Weißen-

ſels, Kubaſtr. 17.
31. r n Artur, Arbeiterſekr,, Mücheln, Topf

markt 21.
32. Holzweißig, Alfred, Kranlenkaſſenangeſtellter,

Wildſchütz, Kr. Torgau Nr. 64.
33. Schulze, Bruno, Zigarrenmacher, Weißenfels a. S.

Ncolaiſtr. 181l.
34 Schöbel, Paul, Lagerhalter, Canena, Neue 9.
35. Marſchall, Arno, Maurer, Oſterfeld, Bez. Halle,

Hüterplan 8.
36. Walther, Oskar, Ofenſetzer, Elſterwerda, Sied

lungsſtr. 5.
Hausfrau, Weißenfels a. S.,37. Mädel, Anna,

Leipzigerſtr. 35.
38. Oel zner, Alfred, Bezirksſekretär, Halle a. S.,

Leipzigerſtr. 73 III.
39. Becker, Franz, Schloſſer, Artern, Magdalenenſtr.7
40. Kretz chmar, Friedrich, Sattler, Delitzſch, Way-

bachſtr. 23.
41. r Hermann, Lehrer, Bielen, Schulhaus am

atze.

42. Bei irch, Karl, Bergmann Loſſa, Finne.
43. König, Otio, Bergmann, Unterröblingen a. S.,

Schulplatz Air. 6.
44. Preußer, Albin, Bergarbeiter, Teachern, Schor

tauerſtr. 1 a.
45. Schumann, Georg, Schriftleiter, Halle a. S.,

Nickel-Hoffmannſtr. 2.
6. Kennwort:

Unabhängige Sozial demokratiſche Partei
Deutſchlands.

1. Hennig, Paul, Schriftleiter, Halle a. S.
3. Löffler, Bruno, Erſter Bürgermeiſter, Zeitz.
3. Stammner, Franz, Landrat, Bitterſerd.
4. Scharfenberg, Paul, Urbeiter, Teuchern.
b. Scheller, Ernſt, Bergarbeiter, Aue bei Zeitz.
6. Kaiparet, Gotttieb, Lommiſſ. Landrat, Sangerhauſen.
7. Scharſtädt, Max, Sozialbeamter, Sangerhauſen.
8. ehe Friedrich, Gewerkſchaftsangeſrellter, Merſe-

urg.
9. Chriſtange, Wilheim, Zigarrenfabrikant, Eisleben.

10. Raute, Guſtav, Zigarrenfabrikant, Eilenburg
11. Dietrich, Otto, Gemeindesborſteher, Grünewalde.
12. Hübler, Anna, Hausfrau, Schkeuditz.
13. Frrenzel, Frieorich, Bergarbeiter, Kayna bei Zeitz.
14. Matihies, Robert, Kaufmann, Zahna.
16. Thielemann, Paul, Maurer, Bedra, Kreis Querfurt.
16. Frenzel, Hermann, Former, Arnſtadt Nr. 90, Mans-

felder Gebirgskreis.
17. Schulze, Max, Arbeitsnachweisverwalter, Schkeuditz.
18. Hampe, Richard, Kaſſierer, Delitzſch.
19. Köhler, Karl, Kaſſierer, Unter-Teutſchenthal.
20. Tille, Guſtav, Lagerhalter, Wildſchatz, Kr. Weißenfels.
21. Kunth, Franz, Werkmeiſter, Petersroda, Kr. Bitterfeld.
22. Hahn, Friedrich, Arbeiter, Braunſchwende, Mans-

felder Gebirgskreis.
23. Fleiſcher, Arihur, Heizer, Friedersdorf.
24. Quitzſch, Wilhelm, Buchhändler, Eilenburg.

Herzberg a. E.,

Faßreifenmacher, Heldrungen,

25. Schollbach, ARichard, Lagerhalter, Rumsdorf Kr. Zeitz

26.
27.
28.

Dunkel, Franziska, Hausfrau, o Sabißa 3, Kreis Zeitz
Krüger, Hermann, Dreher, Halle a. S.
Schmidt, Robert, Gemeindevorſteher, Helfta

Merſeburg, den 12. Februar 1921.
Der Wahlkommiſſar für die Wahlen

zum Provinziallandtag.
Der kommiſſariſche Landrat Dr. Lehnsdorff.

Wahlvorſchläge zu den Kreistagswahlen
für den Landkreis Merſeburg.

Zu den Kreistagswahlen am 20. Februar 1921
ſind für den Landkreis Merſeburg folgende Wahl
vorſchläge zugelaſſen worden:

1. Kennwort:
Sozialdemokr. Partei Deutſchland (S. P. D.)
1. Haugg, Friedrich, Werkmeiſter, Neu-Röſſen.
2.
3.

4.

5.
6.
7.

8.
9.

10.
11.
12.

13.

14.
15.

Co t

W o Dir

18.
19.
20.

Allſtedt, Albert, Maurer,
Münch, Karl, Angeſtellter, Lauchſtedt.
Munkelt, Kurt, Poſtbeamter, Papitz.

Schmidt, Willy, Lagerhalter, Schlettau.
Weidenbecher, Karl, Bahnarbeiter, Schafſtädt.
Schwennicke, Ernſt, Rendaut, Lauchſtedt.
Rehmann, Emil, Maurer, Schadendorf.
Schirmer, Leo, Jngenieur, Schkeuditz.
Hering, Otto, Tiſchlermeiſter Fraukleben.
Schon, Willi, Zimmermann, Geuſa.
Kupper, Alois, Werkmeiſter, Daspig
Oelsner, Max, Geſchäftsführer, Schkeuditz
Schütze, Karl, Landwirt, Schletttau.
Dreſe, Ernſt, Hofmeiſter, Schafftädt.
Dieter, Wilhelm, Landwirt, Frankleben.
Zeiger, Richard, Maurer, Hohenweiden.
Gehre, Herrmann, errig Spergau,

euſa.

Sommer, Albert, Werkmeiſter, Spergau.
r Hermann, Bauunternehmer, Frank-
eben.
Kupfer, Otto, Straßenmeiſter, Schafſtädt.

2. Trautmann, Oito, Zimmerer,
Montan, Friedrich, Schuhmachermeiſter Angers-
orf.

Krauſe, Otto, Mühlenbeſitz er, Geuſa-

Daspig.

2. Kennwort:
Deutſche demokratiſche Partei

Burkhardt, Rudolf, Landwirt, Cröllwitz.
Fricke, Auguſt Malermeiſter, Paſſfendorf
Schumann, Alfred, Landwirt, Bothfeld.
Cornely, Cornelius, Vorſ. des Zweckverbandes,
Leungawerke.
Haaring, Oskar, Prov. Sekretär, Papitz.
Schlegel, Franz, Landwirt, Meuſchau.
Müller, Guſtav, Rektor, Schkeuditz.
Rath, Otto, Zimmermeiſter, Lauchitedt.
Seydel, Emil, Gärtnereibeſitzer, Schafſtädt.
Görmer, Alfred, Landwirt, Kleingöhren.
Kleinhempel, Max, Gärtnereibeſitzer, Cursdorf.
Dette, Otto, Landwirt, Großlehna.
Heutling, Wilhelm, Lehrer, Niederbeunaga.
Geinitz, Friedrich, Kanfmann, Muſchwitz.
Kirch, Karl, Fabrikant, Lauchſtedt.
May, Paul, Malermeiſter, Schafſtädt.
Hartmann, Paul, Kaufmann, Zöſchen.
Ufer, O. to, Gem Vorſteher, Niederbeung-
Biebach, Teodor, Lehrer, Schotterey.
Henkel, Karl, Buchhalter, Niederbeunga.

3. Kennwort:
Verein. Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands.

1.

2.
3.
4.
b.
6.
7.

8.
9.

10.
i.

13.

13.
11.

15.

i

18.
19.

21.
22.
23.
24.
25.
26
27.

15.
16.
17.
18.
19.

20.

Brettſchneider, Auguſt, Kürſchner, Großlehna.
Sterzel, Heinrich, Lagerhalter, Benndorf.
Albrecht, Theodor, Maurer, Lützen
Boege, Fritz, Büroangeiſtellter, Papitz.
Rißland, Pau', Aageſtellter, Oberbeuna.
gra u Jährting, Marie, Ehefrau, Frankleben.

unze, Max, Angeſtellter, Burgliebenau
Winkler, Ernſt, La gerhalter, Lugen.
Galle, Julius, Maurerpolier, Schkeuditz
Schmöller, Wilhelm, Dentiſt, Keuſchberg.
Thieme, Richard, Gaſtwirt, Wehlitz.
Schröder, Johannes, Lagerhalter, Muſchwitz.
Wilde, Hermann, Lagerhalter, Tollwitz.
Frau Hauk, Elſa, Egefrau, Baldigtz.
Maller, Bernhard, Maurer, Niederbeunga.
Kinne, Osward, Geſchäftsführer, Ennewitz.
Voigt, eiuguſt, Zimmerpolier, Beuchlitz
Pix, Eduard, Rep rraturme ſter, Schafſtedt.
Roſenkranz, Eduard, Maurer Lauchſtedt.
Gèyer, Otto, Lagerhalter, Altran ſtädt.
Hordorff, Friedrich, Maurer, Schteuditz.
Thieme, Wilhelm, Lagerhalter, Veſta.
Heilmann, Edwin, Lagerhalter, Kötzichau.
Stiebitz, Hermann, Privatmann, Corbetha.
Vogel, Olomar Maurer, Delitz a Berge,
Winkler, Hermann, Lagerhalter, Großgörſchen.
Nerre, Mac, Müller, Paſſendor'.

4. Kennwort:
Bürgerliche Vereinigung.

Förſter, Paul, Landwirt, Creypau.
Köhler, Pau, Schiniedemeiſſter, Geuſa.
v. Trotha, Ulrich, Generallandichaftsdirektor, Scopau.
M'yer, Karl, Bürgermeiſter, Littzen.
Niele, Kart, Landwirt, Sta ſiedel.
Schleif, Karl, Fabrikant, Körſchau.
Zeitz, Hermann, Landwirt, Knapendorf.
Fick, Adolf, Rekror, Lauchſtedt.
We tſch, Friedrich, Fabrikant, Großſchkorlopp.
Tanie vitz, Stanislaus, Landwirt, Meuſchau.
Preller, Fritz, Fabritant, Wehlitz.
Otto, Hermann, Landwirt, Overkriegſtedt.
Kührng, Wilhelm, Lehzrer, Schäfſtädt.
Römer, Oskar, Juſtiz-Oberſekretär, Lauchſtedt.
Görner, Paul, Landwirt, Leunga
Wartgenſtedt, Wilhelm, Landwirt, Caja.
Rauſchenbach, Richard, Bäckermeiſter, Spergau,
Burckhardt, Ernſt, Laudwirt, Rübſen.
Teichmann, Oswald, Landwirt, Rockendorf.
Seybicke, Carl, Landwirt, Benndorf.

5. Kennwort:
Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei.
1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.

8.
9.

10.
11.
12.
13.

Petzoid, Ludwig, Erpedient, Schkeuditz.
Kneipp, Ernſt, Kaufmann, Neu-Röſſen.
Del tzich, Olto, Maurerpolier, Papitz.
Theuertorn, Karl, Steinſetzer, Wehlitz.
Hübler, Anna, Hausfrau, Schkeudigtz.
Brüll, Erich, Mechaniker, Latzen.
Brandt, Paul, Glaſer, Ermlt
Pauli, Richard, Zimmerer, Nempitz.
Holzweißig, Karl, Maſchiniſt, Cursdorf.
Fäger, Aifred, Kontrolleur, Frankleben,
Gottſchalk, Reinhold, Bergarbeiter, Muſchwitz.
Böhm, Wilhelm, Kürſchner, Schkeuditz.
Peter, Guſtav, Arbeiter, Paptz.
Merſeburg, den 12. Februar 1921.

Der Wahlkommiſſar für die Kreistagswahlen.
Kürſten, Kreisdeputierter.

Vereinigung des Guts
bezirks Werder mit den
Stadtbezirk Merſeburg

Der Herr Miniſter des
Innern drahtet unter
Berlin, d. 8. Februar 1921.

„Eingemeindung
Werder genehmigt.“
Erlaß unterwegs.

Jnnenmintiſter.

Veröffentlicht:
Merſeburg, 12. Feb. 1921.

Der Magiſerat.
4380720.

Klee-Wieſenhen

und Runkelrüben

liefern waggonweiſe
Stodtmeiſter Eggers,

Magdeburg
Fernſprecher Nr. 5932.

Koutrollbaſſen.
Sie brauchen keine 10000

und mehr auszugeben um
eine Kontrolle in Ihrem Ge
ſchäft zu haben. Kaufen Sie
ſich eine Arminius Kaſſe
von Mark 750, 550 und 350
an. Adter Schreibma-
ſchinen, Mod. 7 Klein Ad
ler Schreibmaſchinen nur
allein zu haben bei
Werner Löwentteinc 50hn

Halle S., Magdeburgerſtr. 63
Telephon Nr. 6776.

Briketts
frei Haus liefert jofort

Haluszczak G. m. b. E.
Dammſtr. 6 Nulandtſtr. 3

Tel. 2 6

Für unſere einzig da
ſtehenden volkswirtſchaft-
lichen Artikel (D. M. P.)
ſuchen wir rührige Herren
für ſämtliche Kreiſe des

NRegierungsbezirk Merſe
burg. Erforderliches Ka
pital für jeden Kreis zirka
1000 Mark. Offerten an
die Geſchäftsſtelle unter
Mr. Kl. 2416.
n W c e c r
eee7r*neeteheeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeesereeeeeà

192Suche zum 1. 4 ri
ien
zweites Küchenna den

juür Rittergut Bündorf
und ein

Allein Mädchen

ſür Rittergut Geuſa.
Frau Boylin gz,

Bünd eburg-
San esm

Mädchen
für kleinen Haushalt zum
t. März oder ſpäter geſucht.
Waurermſt. Günther

Nordſtraße

h e
Ein nicht zu junges

Mädchen
für Küche u. Haus, welch.
etwas v. Kochen verſteht,
für ſofort geſucht.

Frau Kowmerzienrat
Eichhora

Lauchſteoterſtraße 9 l.

h

Zimmer möbliert od.nicht p. ſofort
zu mieten geſucht. Werte
Offerten unter V.
35/21 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten.

Jungeskinderloſes Ehe
paar, Ingenieur in Leung,
ſucht zum 1. April oder
ſpäter möbliertes
Wohn und öchlafzimmer
evtl. Wohnzimmer und 1
leeres Zimmer mii Küchen
benutz aber ohne m e
und Geſchirr. Jn der
Dringlichkeitsliſte einge-
tragen. Gefl. Offert. unt,

I. 85/21 an die Exp. d. Bl
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